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Titelbild
Umbau Kindergarten Thurau

Bürgerversammlung

Mittwoch, 26. März 2025, 20.00 Uhr, 
in der evangelischen Kirche Ebnat

Mit einem musikalischen Einstieg heissen 
wir Sie willkommen.

Traktanden
1.  Jahresrechnung 2024 Politische Gemeinde
2. � Bericht Geschäftsprüfungskommission
3.  Umfrage

Verfahren
Um Missverständnisse in der Interpretation 
zu vermeiden, sind allfällige Anträge an der 
Bürgerversammlung schriftlich einzurei-
chen (Art. 39 Abs. 3 GG).

Protokoll
Das Protokoll der Bürgerversammlung wird 
vom 9. bis 22. April 2025 öffentlich aufgelegt 
(Art. 49 GG). Es kann während der Öff-
nungszeiten beim Front Office eingesehen 
werden. Innert der Auflagefrist können 
Stimmberechtigte und Betroffene beim De-
partement des Innern des Kantons St. Gal-
len Beschwerde gegen das Protokoll erhe-
ben. Die Beschwerde hat einen Antrag auf 
Berichtigung zu enthalten.

Stimmberechtigung
Stimmberechtigt sind alle in der Gemeinde 
Ebnat-Kappel wohnhaften Schweizerinnen 
und Schweizer, welche das 18.  Altersjahr 
vollendet haben und von der Stimmfähig-
keit nicht ausgeschlossen sind (Art. 31 KV). 
Zuhörern und Personen ohne Stimm-
rechtsausweis wird ein separater Platz zuge-
wiesen.

Stimmrechtsausweise
Alle Stimmberechtigten erhalten einen 
Stimmrechtsausweis durch die Post zuge-
stellt. Fehlende Stimmrechtsausweise kön-
nen bis Mittwoch, 26. März 2025, 17.00 Uhr, 
beim Front Office (Tel. 071 992 64 00) bezo-
gen werden.

Jahresrechnung 2024
Die Finanzberichterstattung beinhaltet 
Auszüge aus der Jahresrechnung. Die detail-
lierte Jahresrechnung 2024 kann ebenfalls 
beim Front Office oder unter www.ebnat-
kappel.ch angefordert werden.

Budget und Jahresrechnung auf 
Bestellung
Wer einmalig eine Bestellung gemacht hat, 
wird jeweils mit dem Budget und der Jahres-
rechnung bedient. Einwohnerinnen und 
Einwohner, die sich bisher noch nicht ge-
meldet haben, aber das Budget oder die Jah-
resrechnung zukünftig ebenfalls per Post er-
halten möchten, können die Broschüre per 
E-Mail an gemeinde@ebnat-kappel.ch oder 
telefonisch unter 071 992 64 00 bestellen.



3VORWORT DES GEMEINDEPRÄSIDENTEN

Geschätzte Ebnat-Kapplerinnen
Geschätzte Ebnat-Kappler

Mit diesem Geschäftsbericht für das Jahr 
2024 möchten wir Ihnen einen detaillierten 
Überblick über die finanziellen Ergebnisse 
und die Entwicklung unserer Gemeinde bie-
ten. Die vorliegende Abrechnung gibt Aus-
kunft über die Einnahmen, Ausgaben und 
die finanzielle Lage der Gemeinde, die es uns 
ermöglicht, auch in Zukunft nachhaltig und 
verantwortungsbewusst zu wirtschaften.

Neben den Zahlen und Fakten möchte ich 
jedoch einen weiteren wichtigen Aspekt 
hervorheben: Die Zeit. Sie ist ein kostbares 
Gut – nicht nur in finanzieller Hinsicht, son-
dern vor allem im sozialen und kulturellen 
Leben. Der Zeitraum, den wir in dieser Jah-
resrechnung abbilden, stellt nicht nur eine 
Momentaufnahme der vergangenen  
12 Monate dar, sondern ist auch eine Gele-
genheit, die Bedeutung der vielen ehren-
amtlichen und gemeinnützigen Tätigkeiten, 
die unsere Gemeinschaft prägen, zu würdi-
gen.

In unserer Gemeinde sind es vor allem die 
Vereine, die durch ihre engagierte Arbeit 
und den unermüdlichen Einsatz ihrer Mit-
glieder ein unverzichtbares Bindeglied im 
sozialen Gefüge bilden. Vereine schaffen 
Räume für Begegnung, Austausch und Ent-
wicklung und tragen entscheidend zur Le-
bensqualität bei. Sie fördern nicht nur den 
Zusammenhalt innerhalb der Gemeinde, 
sondern auch das Wohlbefinden aller Bür-
gerinnen und Bürger. Die in den Vereinen 
investierte Zeit und Energie wirkt sich oft 
weit über die unmittelbaren Aktivitäten hi-
naus aus und hat nachhaltige, positive Effek-
te auf das Gemeinwohl.

«Ehrenamtliche Arbeit ist nicht nur eine 
Investition in die Gemeinschaft, sondern 

auch eine Bereicherung für das eigene  
Leben.»

Gerade im Jahr 2024 haben wir einmal mehr 
erlebt, wie die Zeit, die unsere Vereinsmit-
glieder investieren, in Form von Veranstal-
tungen, Projekten und Initiativen Früchte 
trägt – sei es in der Kultur, im Sport oder in 
der Jugendarbeit. Vereine tragen dazu bei, 
dass unsere Gemeinde lebendig und vielfäl-
tig bleibt, dass Traditionen gepflegt werden 
und neue Ideen gedeihen können.

Wir möchten allen Ehrenamtlichen und 
Mitgliedern der Vereine für ihren selbstlo-
sen Einsatz danken. Ihre Arbeit und die vie-
len Stunden, die sie in die Gestaltung des 
Gemeinschaftslebens investieren, sind un-
bezahlbar und von unschätzbarem Wert. 
Wir wissen, dass die Wirkung dieser «Zeit-
spender» weit über die Jahresrechnung hin-
ausreicht und zu einer Zukunft beiträgt, in 
der sich alle Generationen gemeinsam ent-
falten können.

Abschliessend möchten wir Ihnen danken 
– sowohl für Ihr Vertrauen als auch für Ihr 
Engagement im vergangenen Jahr. Wir bli-
cken zuversichtlich auf das kommende Jahr 
und sind überzeugt, dass wir mit dieser star-
ken Gemeinschaft weiterhin viel bewegen 
können.

Jon Fadri Huder
Gemeindepräsident
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Wichtiges in Kürze

Neubau Seniorenzentrum Wier
Der Neubau wurde bereits im Jahr 2023 fer-
tiggestellt. Die Bauabrechnung liegt weiter-
hin nicht vor, da die Schlussabrechnung auf-
grund von anhaltenden Mängelbereinigun-
gen im Gewerk Elektro immer noch ausste-
hend ist.

Rechnung Seniorenzentrum Wier
2024 war das erste vollständige Betriebsjahr 
im Neubau. Die Rechnung schliesst mit ei-
nem erfreulichen Ertragsüberschuss von  
Fr. 581'511.74 ab. Im Budget war ein Gewinn 
von Fr. 8'090.00 vorgesehen. Der Gewinn 
resultiert vor allem aufgrund einer sehr gu-
ten Auslastung.
Der Gemeinderat beantragt der Bürger-
schaft den Betriebsgewinn von Fr. 581'511.74 
dem Konto 2120 Ergebnisvortrag zuzuwei-
sen.

Schule
Die Schule beansprucht einen wesentlichen 
Anteil am Gemeindebudget, ein grosser Teil 
davon sind gebundene Lohnkosten und die 
daraus resultierenden Sozialabgaben. Be-
dingt durch wachsende Schülerzahlen wur-
de im Sommer 2024 im Thurau eine weitere 
Kindergartengruppe eröffnet. Auch in der 
Schuleinheit Schafbüchel wird seit dem lau-
fenden Schuljahr eine zusätzliche Primar-
klasse geführt. Ebenfalls gestiegen sind die 
Personalkosten im Fach "Deutsch als Zweit-
sprache" und bei den Fördermassnahmen. 
Jedoch sind im Gegenzug die Ausgaben für 
Kinder in Sonderschulen zurückgegangen, 
was eine erfreuliche Entwicklung ist. Diese 
zeigt, dass die Schule Ebnat-Kappel mit den 
Förderangeboten "Brüggli", für Kinder im  
3. Kindergartenjahr, und "Lerninsel", für Kin-
der mit hohem Förderbedarf, auf dem rich-
tigen Weg ist. Die Budgetvorgaben im Be-
reich Bildung konnten dank einem haushäl-
terischen und bewussten Umgang der Kon-
tenverantwortlichen eingehalten werden.

Erfolgsrechnung
Die Jahresrechnung der Gemeinde Ebnat-
Kappel schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss von Fr. 20'499.77 ab. Somit schliesst 
die Jahresrechnung um Fr. 1'565'399.77 bes-
ser ab als budgetiert. Das Budget 2024 sah 
einen Aufwandüberschuss von Fr. 1'544'900 
vor. Im Jahr 2024 betrug der Aufwand der 
Gemeinde Fr. 30'840'350.71 (Vorjahr:   
Fr. 30'438'051.33) und steht einem Ertrag von 
Fr. 30'860'850.48 (Vorjahr: Fr. 30'455'673.54) 
gegenüber.
Diese Besserstellung gegenüber dem Bud-
get ergibt sich primär aus den unerwartet 
hohen Steuereinnahmen und der damit 
einhergehenden Besserstellung der Konto-
gruppe 9 Finanzen und Steuern von  
Fr. 1'351'191.43 (Budget 2024: Fr. 21'786'700.00 
/ Rechnung 2024: Fr. 23'137'891.43). Auch die 
Bildung schloss besser ab als vorgesehen, 
und zwar um Fr. 458'802.69 (Budget 2024:  
Fr. 13'380'600 / Rechnung 2024:  
Fr. 12'921'797.31).

Einlage in den Bilanzüberschuss  
(Gewinnverwendung)
Der Gemeinderat beantragt den Stimmbe-
rechtigten, den Ertragsüberschuss von  
Fr. 20'499.77 in den Bilanzüberschuss  
(vormals Eigenkapital) einzulegen.

Investitionsrechnung
Die Nettoinvestitionen 2024 betrugen  
Fr. 871'444.17. Im Budget vorgesehen waren 
Nettoinvestitionen von Fr. 1'073'000.00. 
Diese Besserstellung resultiert insbesondere 
aus den tieferen Kosten bei der Ausführung 
der folgenden Investitionen: MZG Badi (PV 
Anlage), Sanierung KG Thurau und Erneue-
rung Netzwerk-Infrastruktur.

Bilanz
Die Aktiven und Passiven betragen per  
31. Dezember 2024 Fr. 70'341'265.52 (Vorjahr 
Fr. 73'018'005.75). Die Bilanzsumme ist somit 
um Fr. 2'676'740.23 gesunken.

Schulden
Die langfristigen Schulden betragen per  
31. Dezember 2024 Fr. 44 Mio. (Vorjahr Fr. 46 
Mio.). Davon handelt es sich bei Fr. 23 Mio. 
um Kredite des Neubaus Seniorenzentrum 
Wier. Die langfristigen Schulden haben im 
vergangenen Jahr um Fr. 2 Mio. abgenom-
men. Die angefallenen Schuldzinsen belau-
fen sich auf Fr. 371'794.61 (Vorjahr:  
Fr. 201'007.14).

Steuerkraft
Die Steuerkraft beträgt in Ebnat-Kappel im 
Jahr 2024 durchschnittlich Fr. 2'058.00 (Vor-
jahr Fr. 1'998.00) pro Einwohner. Der Durch-
schnitt im Kanton St.Gallen liegt bei  
Fr. 2'809.00 (Vorjahr Fr. 2'826.00). Die Ge-
meinde Ebnat-Kappel liegt auf dem 67. Rang 
von 75 Gemeinden (Vorjahr 71.) und weist 
eine der tiefsten Steuerkräfte im ganzen 
Kanton aus.

Finanzausgleich
Ebnat-Kappel hat im Jahr 2024 aus der 1. Stu-
fe des Finanzausgleichs insgesamt  
Fr. 5'559'700.00 (Vorjahr: 5'633'900.00) er-
halten. Der erhaltene Betrag entspricht ge-
nau dem Budget. Der Finanzausgleich setzt 
sich aus Fr. 3'636'400.00 (Vorjahr:  
Fr. 3'764'400.00) Ressourcenausgleichsbei-
trägen und Fr. 1'923'300.00 (Vorjahr:  
Fr. 1'869'500.00) Sonderlastenausgleichsbei-
trägen zusammen.

Pflegefinanzierung
Die Kosten für die Pflegefinanzierung haben 
im vergangenen Jahr zum wiederholten Mal 
deutlich zugenommen. Der Aufwand der 
Gemeinde betrug Fr. 1'609'749.14 (Vorjahr: 
Fr. 1'461'554.75).

Rückerstellung Zeitguthaben Personal
Auf Empfehlung der externen Revisionsstel-
le wurde erstmals eine kurzfristige Rückstel-
lung für Ferien- und Zeitguthaben der Mit-
arbeitenden gebucht. Die Rückstellung ver-
ursachte einen Aufwand von Fr. 193'296.00 
bei den Löhnen.
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Allgemeine Verwaltung
Personal

Eintritte

Erika Bleiker
Mitarbeiterin Steueramt
per 1. April 2024

Sabrina Brägger
Mitarbeiterin Bau und Infrastruktur
per 1. August 2024

Claudia Müller
Co-Leiterin Schulverwaltung
per 1. Juli 2024 (von 1. Januar 2023 bis  
30. Juni 2024 befristete Mitarbeiterin Schul-
verwaltung)

Austritte
Alina Lendi
Mitarbeiterin Steueramt
per 31. März 2024

Christian Vetsch
Grundbuchverwalter/Leiter Regionales 
Grundbuchamt Ebnat-Kappel - Nesslau
per 30. April 2024

Martina Baumgartner
Grundbuchverwalterin
per 31. Mai 2024

Tanja Beerli
Leiterin Schulverwaltung
per 30. Juni 2024

Dienstjubiläum
Tamara Kläger, Mitarbeiterin Finanzverwal-
tung, durfte dieses Jahr ihr 10-jähriges Dienst-
jubiläum feiern. Wir danken ihr für die wert-
volle Arbeit zugunsten der Gemeinde Ebnat-
Kappel.

Weiteres
Aufgrund des Austritts von Christian Vetsch 
musste die Stelle für die Amtsleitung des Re-
gionalen Grundbuchamt Ebnat-Kappel - 
Nesslau neu besetzt werden. Mit Martin 
Schafflützel konnte eine interne Nachfolge-
lösung gefunden werden. Er übernahm die 
Leitung des Grundbuchamtes per 1. Mai 
2024.

Lernende
Aida Ebibi aus Wattwil hat ihre Lehre als 
Kauffrau auf der Gemeindeverwaltung im 
August 2024 begonnen.

Noel Rohrer aus Ebnat-Kappel hat seine 
Lehre als Kaufmann auf der Gemeindever-
waltung ebenfalls im August 2024 begon-
nen.

Seniorenzentrum Wier
Die Rechnung des Seniorenzentrums Wier 
(das Wohnheim Speer ist Teil des Senioren-
zentrums Wier) schliesst besser ab als bud-
getiert. Die Belegung war im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich höher. Die Betreuungs- 
und Pflegebedürftigkeit der Bewohnenden 
notierte im Durchschnitt beinahe unverän-
dert im Vergleich zum Vorjahr. 
Nach Berücksichtigung der ordentlichen 
Abschreibungen auf Mobilien von  
Fr. 99'078.15, den ordentlichen Abschrei-
bungen auf Immobilien von Fr. 927'500.00, 
der anteilmässigen Auflösung der Vorfinan-
zierung Neubau von Fr. 207'690.00 sowie 
der Auflösung der Rückstellung für MiGeL-
Prozesskosten von Fr. 49'400.00 verbleibt 
ein Gewinn von Fr. 581'511.74. Das Gesamter-
gebnis ist somit um Fr. 573'421.74 besser aus-
gefallen, als budgetiert.
Die Nettoinvestitionen 2024 betrugen  
Fr. 3'630'207.38. Im Budget vorgesehen wa-
ren Fr. 1’565‘000.00. Die Ausgaben für den 
Neubau Seniorenzentrum Wier lagen brut-
to bei Fr. 4'415'597.75. Die Nettoinvestitions-
kosten (Neubau) notierten vorwiegend 
Dank dem Verkaufserlös des Provisoriums-
gebäudes von Fr. 950'000.00 und dank wei-
terer Gutschriften von insgesamt  
Fr. 118'477.30, um Fr. 1'068'477.30 tiefer. Das 
Anlagevermögen am Ende des Berichtsjahrs 
2024 beträgt Fr. 29’362'658.59. 

Verwendung des operativen Ergebnis-
ses
Der Gemeinderat beantragt der Bürger-
schaft den Bilanzgewinn von Fr. 581'511.74 
dem Konto Ergebnisvortrag im Eigenkapital 
gutzuschreiben.  
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Baugesuchsstatistik 2022 2023 2024

Ordentliche Bauverfahren 125 99 109

Anteil Verfahren mit Einsprachen 10 % 6 % 9 %

Vereinfachte Verfahren, Meldeverfahren 89 89 60

Bewilligungsgebühren Fr. 147'632 Fr. 92'488 Fr. 118'572

Im Bau befindliche, noch nicht abge-
schlossene Bewilligungen

315 421 433

Bundesfeier und Sportlerehrung
Die Bundesfeier fand in diesem Jahr erneut 
auf der Schulanlage Wier statt. Neu wurde 
über die Mittagszeit des Nationalfeiertags 
ein gemeinsamer Schweizer Zmittag mit 
Wurst-Käse Salat, Älplermagronen und 
Schlorzifladen organisiert. Musikalisch wur-
de der Anlass durch das Ländlertrio «Dob-
ler-Hollenstein-Grob» umrahmt. Die Fest-
rede hielt die Nationalrätin Susanne Vin-
cenz-Stauffacher. Am gleichen Anlass wur-
den erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler 
aus Ebnat-Kappel geehrt. Die Feier wurde 
vom Verkehrsverein Ebnat-Kappel durchge-
führt.

Jungbürgerfeier
Ende August wurde im Restaurant des Seni-
orenzentrums Wier die Jungbürgerfeier mit 
rund 30 Jungbürgerinnen und Jungbürgern 
durchgeführt. Die Feier findet im Turnus 
von zwei Jahren statt. Eingeladen waren die 
Jahrgänge 2005 und 2006. Im Vordergrund 
stand das gemütliche Beisammensein, aber 
auch kurze Infos seitens der Behörde über 
die neu gewonnenen Rechte und Pflichten 
der jungen Erwachsenen.

Bautätigkeit
Trotz Bauteuerung und globalen Unsicher-
heiten war das Baugesuchsvolumen gleich 
hoch wie bisher. Da kaum mehr unbebaute 
Flächen zur Verfügung stehen, sind neue 
Bauprojekte entweder in anspruchsvollen 
oder eingeschränkten Verhältnissen oder 
tragen als Umbau oder Ersatzneubau zur in-
neren Verdichtung bei. Auch einige land-
wirtschaftliche Betriebsgebäude konnten 
bewilligt werden.
Die Vorschriften und nötigen Prüfschritte 
pro Baugesuch steigen laufend und teilweise 
werden Aufgaben vom Kanton an die Ge-
meinden übertragen. Daher steigt auch der 
Zeitaufwand für die Mitarbeitenden auf der 
Bauverwaltung. Die verfügbare Kapazität 
kam im 2024 an ihre Grenzen, was teilweise 
zu längeren Wartefristen in der Bearbeitung 
der Baugesuche führte. Durch eine Stellen-
aufstockung und neuer Stellenbesetzung 
im Sommer konnten bis zum Jahresende die 
Bearbeitungsdauern verkürzt werden. Zu-
sätzlich werden weitere Massnahmen zur 
Effizienzsteigerung umgesetzt. 

Diverse Anlässe

Neujahrsapéro
Am 1. Januar lud der Gemeinderat die Bevöl-
kerung zum traditionellen Apéro am Neu-
jahrstag ein. Die anwesenden Einwohnerin-
nen und Einwohner stiessen zusammen mit 
den Gemeinderatsmitgliedern auf das neue 
Jahr an. Der Anlass wurde durch das Duo 
«rond om de Säntis» musikalisch begleitet.

Gemeinderat

Bürgerversammlungen
Im vergangenen Jahr fanden zwei Bürgerver-
sammlungen statt. An der Versammlung 
vom 27. März 2024 genehmigten die Anwe-
senden die Jahresrechnung 2023. Am  
20. November 2024 wurde das Budget 2025 
behandelt. Ein Antrag auf Rückweisung des 
Budgets wurde deutlich abgelehnt und das 
Budget wurde genehmigt. An den Ver-
sammlungen waren 112 und 284 Stimmbe-
rechtigte anwesend.

Gesamterneuerungswahlen Gemeinde-
behörden
Am 22. September 2024 fanden die Gesamt-
erneuerungswahlen der Gemeindebehör-
den statt. Am 24. November 2024 wurde im 
zweiten Wahlgang der bis dahin vakante 
Sitz im Gemeinderat vergeben. Für die Legis-
latur 2025-2028 wurden gewählt:

Gemeindepräsident 
Jon Fadri Huder, FDP (bisher)

Schulpräsident 
Christian Rufer, parteilos (bisher) 

Gemeinderat
Peter Bösch, parteilos (neu)
Martin Giezendanner, Die Mitte (bisher) 
Ueli Roth-Wittenwiler, parteilos (bisher) 
Fabian Romer, SVP (neu) 
Ladina Schneider, FDP (neu)

Geschäftsprüfungskommission
Niklaus Amacker, parteilos (bisher) 
Rita Bohl-Fust, SVP (bisher)
Larissa Egli Gamma, parteilos (neu)
Sonja Lieberherr-Schnyder, Die Mitte 
(bisher) 
Stefan Schaible, FDP (neu)

Der neu gewählte Gemeinderat hat sich im 
Dezember 2024 konstituiert. Die Konstituie-
rungsliste kann unter www.ebnat-kappel.
ch/publikationen eingesehen werden.
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Öffentliche Ordnung und Sicherheit, 
Verteidigung

Grundbuchamt
Daten und Zahlen aus dem Grundbuch-
kreis Ebnat-Kappel:

Anzahl Grundstücke  
per 31. Dezember 2024
Vermarkte Grundstücke	 3'194
Selbständige Baurechte	 41
StWE-Grundstücke	 374
ME-Grundstücke	 353
Total	 3'962

Tagebuchbelege
577 Geschäfte sind im Jahre 2024 im Grund-
buch eingetragen worden. Zu erwähnen 
sind:

Handänderungen
77	 Kaufverträge
16	 Erbgänge / Untererbgänge
10	 Erbteilungen
14	 übrige Handänderungen

Weitere Geschäfte
14	 Grundstückteilungen / Grenzänderun-
gen / Vereinigungen
27	 Neue Dienstbarkeiten
5	 Neue Vormerkungen
51	 Neue Anmerkungen
78	 Errichtung Grundpfandrechte 

Schätzungswesen
Durchgeführte Schätzungen im Jahre 2024

Nicht landwirtschaftliche Tagfahrten	    25	
(Schätzungen von nichtlandwirtschaftlichen 
Grundstücken)

Landwirtschaftliche Tagfahrten	       5	
(Schätzungen von landwirtschaftlichen 
Grundstücken)

Geschätzt wurden:
Grundstücke (total)			  538
Gebäude (total)			   427

Entwicklung der Handänderungssteuern und Grundbuchgebühren

Einwohneramt
Zahlen aus dem Einwohnerregister Ebnat-
Kappel:

Einwohnerbestand 01.01.2024	 5'004
Geburten	 + 47
Todesfälle	 ‒ 51
Zuzüge	 + 456
Wegzüge	 ‒ 262
Einwohnerbestand 31.12.2024	 5'194

davon 	 Schweizer	 4'411
	 Ausländer	 783

Betreibungsamt
Zahlen aus dem Betreibungsamt Ebnat-Kappel.

Bezeichnung 2020 2021 2022 2023 2024

Zahlungsbefehle 1129 1094 1114 1318 1604

Forsetzungsbegehren 825 792 854 864 1207

Vollzogene Pfändungen 672 569 665 612 857

Verlustscheine 469 489 474 375 583

Betreibungsregisterauszüge 609 635 610 622 646

In der Gemeinde Ebnat-Kappel stehen 3'646 
versicherte Gebäude, was gegenüber dem 
Vorjahr einer Zunahme von einem Objekt 
entspricht.
Die Versicherungswerte und die Steuerwerte 
werden im Rahmen der Grundstückschät-
zung festgelegt, die für jedes Gebäude und 
Grundstück alle 10 Jahren neu vorgenom-
men werden. Grundstücke und Gebäude 
werden vom Fachteam nach Ablauf von 10 
Jahren neu geschätzt. Wichtig ist es, dass 
nach erfolgten Neu-, An- und Umbauten die 
Gebäude durch den Grundeigentümer so-
fort zur Schätzung beim Grundbuchamt an-
gemeldet werden, damit der effektive Versi-
cherungswert durch das Fachteam neu fest-
gelegt werden kann.
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Mehrfachereignisse im Sommer 2024

LRZ Einsatzbereit im Bahnhof 

Neuer Motorspritzenanhänger

Brand Kapplerstrasse 04.03.2024

Feuerwehr Ebnat-Kappel

Das Jahr 2024 war ein intensives Einsatzjahr. 
Verschiedene Naturereignisse aber auch lan-
ge oder schwierige Einsatze prägten das ver-
gangene Jahr. Einige Erneuerungen oder klei-
nere Projekte konnten dank der guten Zu-
sammenarbeit mit der Feuerschutzkommis-
sion und den Offizieren erarbeitet werden.

Einsätze 2024
Von Dezember 2023 bis November 2024 
wurde die Feuerwehr 65 Mal alarmiert, zu-
sätzlich wurden acht Einsätze für Dritte (z.B. 
Verkehrs-/Parkdienste an Anlässen) geleis-
tet. Sieben Mal mussten die First Responder 
zu einem medizinischen Notfall ausrücken 
(div. Hilfeleistungen). 

Im Sommer musste bei Naturereignissen 
dreimal das sogenannte Mehrfachereignis 
von der Einsatzleitung ausgelöst werden. Di-
es hatte die Alarmierung der ganzen FWEK 
zufolge. Bei diesen Ereignissen konnte auch 
auf die Führungsunterstützung Obertog-
genburg zurückgegriffen werden. Bei Brand-
einsätzen oder grösseren Chemieereignis-
sen unterstützte die Nachbarfeuerwehr 
Wattwil-Lichtensteig.

Einsatzart Anzahl AdF Anzahl AdF Einsatzstunden

Brandeinsatz 14 256 727 

BMA durch Brand ausgelöst 5 59 42 

BMA durch Täuschung 17 231 210 

Strasse 2 24 26 

Benzin / Öl 4 59 247 

andere Stoffe 1 12 27 

Sturm/Hagel 2 28 33 

Wasser 5 114 299 

Erd-/Schneerutsch 1 13 10 

div. Hilfeleistungen 14 105 150 

Dienstleistungen (Anlässe) 8 25 61 

Summe 73 926 1832 

Ausbildung
Die grossen Themen waren Strom und Tun-
nelbrandbekämpfung. Das Thema Strom 
wurde durch die SBB Intensiv vermittelt und 
wurde an der Einsatzübung in der Ebnat AG 
mit dem Lösch- und Rettungszug der SBB 
gefestigt. Die Tunneltaktik konnte im Um-
fahrungstunnel Bergli einsatzmässig und zu-
vor in Schulübungen beübt werden. Der Ins-
pektionsbericht der GVSG ist dank dem 
grossen Übungswillen aller AdF sehr gut 
ausgefallen. 

Dank
Das Kommando der Feuerwehr Ebnat-Kap-
pel bedankt sich bei allen Kameradinnen 
und Kameraden für ihren Einsatz und bei al-
len Arbeitgebern für die grosse Toleranz, 
wenn eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbei-
ter während der Arbeit in den Feuer-
wehreinsatz muss. Herzlichen Dank an alle 
Familien der Feuerwehrangehörigen für ihr 
Verständnis und vielen Dank an die Bevöl-
kerung von Ebnat-Kappel für das Vertrauen 
in die Feuerwehr.

Christoph Brunner
Kommandant
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Bildung
Vorwort des Schulpräsidenten

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger
Das vergangene Jahr hat uns einmal mehr 
gezeigt, dass Bildung nicht nur eine Aufgabe 
der Gegenwart, sondern vor allem eine In-
vestition in die Zukunft ist. In einer Zeit, in 
der Ressourcen begrenzt sind und die An-
sprüche an unser Bildungssystem steigen, 
stehen wir vor der Herausforderung, eine 
Balance zwischen Effizienz und Qualität, 
zwischen Sparsamkeit und Fortschritt zu 
finden.
Zwar konnten die laufenden Kosten im Jahr 
2024 leicht gesenkt werden, doch zeigt sich, 
dass die gebundenen Kosten unseres ge-
setzlichen Auftrags weiterhin eine zentrale 
Rolle spielen. Einsparungen müssen mit Be-
dacht erfolgen, denn Bildung ist nicht ver-
handelbar. Sie ist der Schlüssel zu einer bes-
seren Zukunft und darf nicht dem Spar-
zwang geopfert werden.
Die steigenden Abschreibungen aus den In-
vestitionen der letzten Jahre spiegeln nicht 
nur finanzielle Belastungen wieder, sondern 
auch unsere Verantwortung, Schulen zu Or-
ten des Wachstums und der Inspiration zu 
machen. Neben der Modernisierung der 
Gebäude und der fortschreitenden Digitali-
sierung war die Erneuerung des Schulmobi-
liars ein weiterer Schritt, um Lernräume zu 
schaffen, die Neugierde fördern und Kreati-
vität ermöglichen. Diese Investitionen sind 
nicht nur Zahlen auf einer Bilanz, sondern 
Ausdruck unserer Verpflichtung gegenüber 
den jungen Menschen, die hier ihren Le-
bensweg beginnen.
Unser Ziel bleibt es, den gesetzlichen Auf-
trag zu erfüllen, ohne die Qualität zu gefähr-
den. Dies erfordert nicht nur kluge Entschei-
dungen, sondern auch eine gemeinsame 
Haltung: Bildung ist kein Kostenfaktor, son-
dern ein Wert. Mit Ihrer Unterstützung wol-
len wir diesen Wert weiter stärken und un-
sere Schulen als Orte der Zukunftsfähigkeit 
und Hoffnung gestalten.

Christian Rufer
Schulpräsident

Personelles

Verabschiedung von Lehrpersonen
Im Jahr 2024 haben verschiedene Lehrper-
sonen eine neue Herausforderung ange-
nommen oder ihre befristeten Arbeitsver-
träge sind ausgelaufen. 

Im Kindergarten:
Regula Giger, Klassenassistentin, KG Wier
Silvana Nef, Schulische Heilpädagogin  
3. Kindergartenjahr (Brüggli)

Auf der Primarstufe:
Laura Betschart, Primarlehrperson und 
Schulische Heilpädagogin, Gill
Tatjana Eisenhut, Primarlehrperson in Aus-
bildung, Gill
Bettina Kuhn, Klassenlehrperson, Schaf- 
büchel
Angelika Künzle, Fachlehrperson, Schaf- 
büchel
Joel Müller, Sozialpädagoge, Gill
Olivia Stucki, Klassenlehrperson, Schaf- 
büchel

Auf der Oberstufe:
Lucas Eberle, Fachlehrperson Mathematik
Patricia Forrer, Fachlehrperson WAH

Die Schulführung bedankte sich bei den 
ausgetretenen Mitarbeitenden mit einem 
gemeinsamen Apéro herzlich für ihre grosse 
Arbeit zum Wohle der Schülerinnen und 
Schüler.

Ausser den aufgeführten Mitarbeitenden 
durfte die Schule Ebnat-Kappel auch auf 
Personen zurückgreifen, die nach ihrer Pen-
sion oder für kurzfristige Einsätze zur Verfü-
gung gestanden sind. Auch ihnen gebührt 
ein herzliches Dankeschön.

Neueintritte

Wir freuen uns, dass wir an unserer Schule 
die nachfolgend aufgeführten neuen Mitar-
beitendenden begrüssen durften:

 
Vanessa Barone
Primarlehrperson in Ausbildung, Primar-
schule Schafbüchel, Eintritt 21.10.2024

Franziska Bräm
Klassenlehrperson Kindergarten Thurau,
Eintritt 01.08.2024

Melanie Brogli
Fachlehrperson Oberstufe Wier,
Eintritt 01.08.2024
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Melissa Bürge
Klassenlehrperson Primarschule Schaf- 
büchel, Eintritt 01.08.2024

Katharina Flammer
Primarlehrperson in Ausbildung Primar-
schule Gill, Eintritt 01.08.2024

Ella Hagmann
Primarlehrperson in Ausbildung Primar-
schule Schafbüchel, Eintritt 01.08.2024

Sandra Heierli
Klassenlehrperson Primarschule Schaf- 
büchel, Eintritt 01.08.2024 

Vera Müller
Klassenlehrperson Primarschule Schaf-
büchel, Eintritt 01.11.2024

Maja Pribanic
Förderlehrperson Kindergärten,
Eintritt 01.08.2024

Nico Rufer
Fachlehrperson Latein Oberstufe Wier,
Eintritt 01.08.2024

Nadine Imhof
Lehrperson Primarschule Schafbüchel und 
Kindergarten Gill, Eintritt 01.11.2024

Céline Keller
Primarlehrperson in Ausbildung Kinder-
garten Gill, Eintritt 01.08.2024

Tamara Messmer
Förderlehrperson Primarschule Gill,
Eintritt 01.08.2024

Andreas Muhr
Schulischer Heilpädagoge Oberstufe Wier, 
Eintritt 01.08.2024
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Jubilaren an unserer Schule mit einem Prä-
sent für ihre jahrelange Treue und den wert-
vollen Dienst an der Schule Ebnat-Kappel 
gedankt. Es sind dies: 

Astrid Bieri, 30 Jahre WAH OS Wier
Renata Hänni, 20 Jahre Schulische Heilpäd-
agogin PS Schafbüchel
Rico Roth, 20 Jahre Musiklehrer OS Wier
Karin Blatter, 15 Jahre Turnlehrerin OS Wier
Daniela Ledergerber, 10 Jahre Primarlehrerin 
Schafbüchel

Schulliegenschaften

Neue Mitarbeitende Hauswartdienste

Lukas Scherzinger
Mitarbeiter Hauswartdienste
per 01.04.2024

Tanja Lieberherr
Mitarbeiterin Hauswartdienste
per 01.10.2024

Martina Wild
Mitarbeiterin Hauswartdienste
per 01.10.2024

Ida Kuratli
Mitarbeiterin Hauswartdienste
per 01.12.2024

Dienstjubiläum
Vergangenes Jahr durften wir einem unserer 
Mitarbeitern zu seinem Jubiläum gratulie-
ren. Albin Götte hatte sein 15 Jahr Jubiläum. 
Herzlichen Dank für die langjährige, wert-
volle und geschätzte Zusammenarbeit.

Weiterbildung
Lukas Näf, Hauswart der Schulanlage Schaf-
büchel, hat die Weiterbildung zum Haus-
wart mit Eidgenössischem Fachausweis er-
folgreich bestanden. Wir gratulieren ganz 
herzlich zu seinem Erfolg und freuen uns ihn 
weiterhin zu unserem Team zählen zu dür-
fen.

Liegenschaftsunterhalt
Nachdem die Beleuchtung letztes Jahr im 
Schulhaus Gill ersetzt wurde, wurden nun 
auch die 25 Jahre alten Beleuchtungskörper 
in der Turnhalle Gill durch LED Technik mit 
maximaler Energieeinsparung ersetzt. 
Im Kindergarten Thurau wurde das gesamte 
Dach energetisch saniert und ausserdem ei-
ne Photovoltaikanlage installiert. Aufgrund 
der Eigenstromproduktion mit der PV-An-
lage wurde die alte Gasheizung durch eine 
Luft-Wasser Wärmepumpe ersetzt. Ebenso 
konnte der Schallschutz im inneren des Ge-
bäudes verbessert werden, was sich positiv 
auf den Schulalltag der Kindergartenkinder 
auswirkt.

 
Janine Stalder
Lehrperson Primarschule Gill,
Eintritt 01.08.2024

Romina Schönenberger
Fachlehrperson Musik Primarschule Gill,
Eintritt 01.08.2024

Jeanette Van Caenegem
Klassenassistentin Primarschule Schaf-
büchel, Eintritt 01.03.2024

Lehrerschaft und weiteres Personal
Auf der Homepage www.schuleek.ch unter 
der Rubrik Organisation/Personenverzeich-
nis finden Sie die gesamte Lehrerschaft so-
wie weiteres Personal der Schule Ebnat-
Kappel.

Jubilare im 2024
In der letzten Sommerferienwoche fand ei-
ne schulinterne Fortbildung für die Lehr-
personen statt. Zur morgendlichen Begrü-
ssung waren alle Mitarbeitenden der Schule 
eingeladen. In diesem Rahmen wurde den 
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Entwicklung der Schülerzahlen (Stand Dezember 2024)

Die Entwicklung der Schülerzahlen unterliegt kleinen Schwankungen. Durch Zu- und Weg-
züge oder Repetitionen gibt es immer wieder Anpassungen. Der detaillierte Klassenspiegel 
vom Schuljahr 2024/2025 kann unter www.schuleek.ch eingesehen werden. 

Erwartete Schuleintritte (Stand Dezember 2024)
(basierend auf der Geburtenrate der letzten Jahre)

Jahr 2020 2021 2022 2023 2024

Total 551 537 542 537 542

Kindergarten 126 120 107 114 117

Primarschule 270 281 302 300 307

Oberstufe 155 136 133 123 118

Jahr 2025 2026 2027 2028

Erwartete Eintritte in den Kindergarten 74 45 65 50

Total Schülerinnen und Schüler 588 588 610 616

Kindergarten mit nun zwei Kindergarten-
räumen bietet nicht nur Platz für mehr Kin-
der, sondern auch ein vielfältiges Bildungs-
angebot. Die neuen Räumlichkeiten sind so 
gestaltet, dass sie den Kindern ein kreatives 
und anregendes Lernumfeld bieten.

Logopädie
Im Bereich der logopädischen Therapie und 
Förderung wurde an drei Standorten die in-
tegrative Logopädie eingeführt. Die integra-
tive Logopädie zielt darauf ab, die Kommu-
nikationsfähigkeiten sowie die Verständ-
lichkeit der Kinder zu fördern und zu verbes-
sern. Durch gezielte Übungen und Spiele 
werden die Kinder im Kindergarten unter-
stützt und gefördert. Dies geschieht in ei-
nem spielerischen und ansprechenden Rah-
men, der den Kindern Freude bereitet und 
sie motiviert.

Lerninsel
Ein weiterer wichtiger Schritt war die Aus-
weitung unseres Modells «Lerninsel» auf 
die Oberstufe. Damit bieten wir nun auch 
Jugendlichen mit erhöhtem Förderbedarf 
die Möglichkeit, eine individuelle und be-
darfsgerechte Förderung zu erhalten. Die 
Lerninsel erlaubt die Beschulung von Schü-
lerinnen und Schülern in einem kleineren 
Gruppensetting mit gleichzeitiger Integra-
tion in die Klassen.

Kindergarten und Primarstufe

Im Jahr 2024 konnten wir durch neue Pro-
jekte an den beiden Primarschulen Schafbü-
chel und Gill weitere Fortschritte im Bil-
dungsbereich verzeichnen, die sowohl die 
Integration als auch die frühkindliche Bil-
dung stärken.

Regionale Integrationsklasse Obertog-
genburg (RIO)
Ein wichtiges Ereignis war der Start des Pro-
jektes RIO (Regionale Integrationsklasse 
Obertoggenburg). Diese Klasse bietet Kin-
dern mit unterschiedlicher Herkunft die 
Möglichkeit, gemeinsam die zur Integration 
wichtige Sprache zu lernen und sich in ei-
nem unterstützenden Umfeld zu entwi-
ckeln. Im «Stüssihaus» Ebnat-Kappel wurde 
ein Angebot geschaffen, das auch von den 
Schulen des oberen Toggenburgs genutzt 
werden kann. Die Leitung des Projekts liegt 

bei der Schule Ebnat-Kappel, die teilneh-
menden Schulen zahlen pro Kind und Be-
schulungstag einen Beitrag an die Kosten.

Erweiterung Kindergarten Thurau
Die Eröffnung einer zweiten Klasse im Kin-
dergarten Thurau sowie die Bau- und Um-
bauarbeiten des Kindergartengebäudes 
und der Aussenanlagen sind Teil unserer 
langfristigen Strategie, die frühkindliche Bil-
dung in unserer Gemeinde weiter auszu-
bauen und zu verbessern. Der renovierte 

Klassenzimmer Integrationsklasse

Kindergarten Thurau
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Experimentierlabor

1. Schultag

Optimale Lernvoraussetzungen und  
attraktiver Arbeitgeber
Die komplette Umstellung auf Einzelklassen 
mit kleinen bis mittleren Klassengrössen ist 
ein wichtiger Schritt der Schulen Ebnat-
Kappel, um als attraktiver Arbeitgeber im 
Bildungsbereich bestehen zu können. Die 
letzte bestehende Doppelklasse wird auf 
den Schulstart im August 2025 aufgelöst.

Besondere Unterrichtsveranstaltungen
Immer wieder begeistern uns viele spezielle 
Schulanlässe, die die Lehrpersonen gemein-
sam mit den Kindern auf die Beine stellen – 
Musicals, Theateraufführungen, Projektprä-
sentationen und Ausstellungen aus dem 
Bereich TTG (Technisches und Textiles Ge-
stalten), um nur einige Highlights zu nen-
nen.

Freizeitangebote
Auch die sinnvolle Freizeitgestaltung unse-
rer Kinder ist der Schule Ebnat-Kappel ein 
wichtiges Anliegen. Sämtliche Freizeitange-
bote der Schule wurden daher neu organi-
siert und strukturiert. Im laufenden Schul-
jahr konnten die Kurse «Natur pur» sowie 
«Klettern» neu angeboten werden.

Intensive Zusammenarbeit der beiden 
Primarschulstandorte
Die Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Primarschulen Schafbüchel und Gill wurde 
ebenfalls intensiviert. Durch einen regelmä-
ssigen Austausch und gemeinsame Anlässe 
konnten wir die Kommunikation und den 
Zusammenhalt der beiden Teams stärken. 
Dies kommt nicht nur den Lehrkräften, son-
dern vor allem den Schülerinnen und Schü-
lern zugute, die so von einem vielfältigen 
Lernangebot und Erfahrungsschatz profitie-
ren. 

Kathrin Markert und Stefan Gubler, Schul-
leitungen der Zyklen 1 und 2 (Kindergarten 
und Primarschule) 

Oberstufe

Das Team der Oberstufe Wier
Die Summe der vielfältigen Erfahrungen 
und des Wissens im Lehrkörper sind die 
DNA einer Schule. Nur über Jahre der Zu-
sammenarbeit bildet sich so zusammen ei-
ne Schulkultur, bei der vieles einfach gut 
läuft und Herausforderungen mit einem ge-
meinsamen Verständnis begegnet werden 
kann.

Projekttage im Jahr 2024
Endlich Mal «wirklich arbeiten anstatt zu 
lernen», «fürs Leben lernen» oder «es ging 
wirklich etwas voran», so klangen nur drei 
der durchwegs positiven Äusserungen von 
Schülern und Schülerinnen nach der Pro-
jektwoche vor Auffahrt. Unter Leitung der 
Lehrpersonen Marianne Röthlisberger, Pris-
ka Horstink und Daniel Conversano wurde 
die Oberstufe für drei Tage in ein «Jobbüro» 
verwandelt, bei dem die Jugendlichen den 
diversen Aufträgen ihrer Arbeitgeber in der 
Gemeinde Ebnat-Kappel nachgingen und 
nur für begleitende Workshops ihrer Lehr-
personen, zum Beispiel zum Thema Freiwilli-
genarbeit, in die Schule zurückkehrten. Es 
wurden Möbel aufgebaut, ein Totholzzaun 
gebaut, Computer eingerichtet und repa-

riert, im Altersheim Lieder gesungen, Kinder 
betreut, Haustiere spazieren geführt, eine 
Treppe und ein Weg in die Thur instandge-
setzt und vieles mehr. 

Eco-School im Schulalltag
Während in den Vorjahren die Zertifizie-
rung und diverse Projekte fokussiert wur-
den, standen nun einzelne Aspekte des The-
mas Umwelt und Nachhaltigkeit im konkre-
ten Schulalltag im Vordergrund. Wie auch 
schon in den Vorjahren entlasteten die 
Schüler und Schülerinnen und die Lehrper-
sonen die schulische Infrastruktur z.B. durch 
ein «Entsorgungsämtli» für diverse Roh-
stoffe und grosse Mengen Papier und Pap-
pe, die im Schulalltag anfallen. Zu diesem 
Zweck bildeten sich auch die Lehrpersonen 
bei einer Betriebsbesichtigung in der Firma 
Kuster weiter.  Nachdem im Vorjahr der 
Umgang mit Plastik thematisiert wurde, lag 
der Schwerpunkt nun auf der Textilindust-
rie: Die Schüler und Schülerinnen errichte-
ten unter Leitung von Jonas Rickli, Lehrper-
son Sport und Verantwortlicher für Eco-
School sowie der Naturgruppe, ihren eige-
nen Second Hand Laden. Beim «Shopping» 
in der Aula der Oberstufe Wier wurden so 
ca. 70 Prozent der abgegebenen Kleidungs-
stücke einem zweiten Leben bei einer neuen 
Person zugeteilt.

Weitere Highlights aus dem Schulalltag 
im Jahr 2024
Ganz schön flott her ging es bei der ersten 
Winterparty der Oberstufe Wier: Mit 
Dancefloor, Fotobox, Games, Dönerstand 
und dem von Eltern gespendeten Kuchen-
büffet wurde einiges geboten.

Ein Beispiel für gelungene Integration und 
«Willkommenskultur» lieferten die Schüler 
und Schülerinnen der 3. Oberstufe, als sie die 
erste Klasse in der Nachbarschule der TISG 
zu einem gemeinsamen Sportturnier mit 
durchmischten Gruppen einluden. Unsere 
Gäste verstanden schon recht gut Deutsch 
und alles andere erklärten sich die Jugendli-
chen auf Englisch oder mit Händen und  
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Anschlusslösungen
Folgende Richtungen wurden eingeschla-
gen:

Bäcker-Konditor-Confiseur/-in EFZ 	 1
Berufsvorbereitungsjahr		  4
Dachdecker/-in EFZ 		  1
Detailhandelsfachmann/-frau EFZ	 1
Elektroinstallateur/-in EFZ		  6
Fachmann/-frau Gesundheit EFZ	 2
Fachmittelschule			   4
Gymnasiale Matura			  6
Kaufmann/-frau EFZ E-Profil 		  6
Konstrukteur/-in EFZ 		  6
Maler/-in EFZ 			   1
Maurer/-in EFZ 			   1
Medizinische/-r Praxisassistent/-in EFZ 	1
Podologe/-in EFZ			   1
Polymechaniker/-in EFZ		  1
Praktikum			   1
Recyclist/-in EFZ			   1
Strassenbauer/-in EFZ		  1
Zeichner/-in EFZ 			   1
Zimmermann/Zimmerin EFZ 	 1

Dank
Von Herzen bedanken wir uns bei

- den Eltern, dass sie den Schulalltag ihrer 
Kinder so positiv begleiten und die Arbeit 
der Lehrpersonen schätzen.

- unserem pädagogischen Personal für ihre 
Einsatz, ihre Geduld, ihre Kreativität sowie 
die grosse Wertschätzung gegenüber den 
Kindern und Jugendlichen. Ihre wertvolle 
Arbeit macht unsere Schule zu einem be-
sonderen Ort.

- beim Hauswartpersonal für ihre zuverlässi-
ge Arbeit, die unsere Schule jeden Tag sau-
ber, sicher sowie einladend hält. Schön, dass 
die Freude an eurer Arbeit sicht- und spür-
bar ist.

Gemeinsam bilden wir eine starke Gemein-
schaft – danke, dass Sie Teil davon sind.

Schulführung Schule Ebnat-Kappel

Füssen. Die Gemeinsamkeiten standen hier 
beim sportlichen Wettbewerb in Vorder-
grund.

Beim Waldtag der 3. Oberstufe ging es Mitte 
Juni morgens um 8 Uhr mit den Schulbus-
sen in den wunderschönen Ebnat-Kappler 
Wald. Leider mussten sie in diesem Jahr dem 
schlechten Wetter trotzen und unter Be-
weis stellen, dass sie nicht aus Zucker sind. 
Dafür glänzte das «Wier-Beizli», eine Initiati-
ve der 3. Oberstufe, um sich selbst den Aus-
flug in den Europapark zu finanzieren, mit 
bestem Sommerwetter und überraschen-
dem Andrang: Auf dem Pausenhof der 
Schule wurden mit Kaffee und Kuchen, ei-
ner Grillade und hausgemachter Pasta an 
zwei Nachmittagen und Abenden insge-
samt über 300 Gäste verpflegt und mindes-
tens 40 Fahrzeuge gereinigt. 

Auch im Schuljahr 24/25 starteten die neu-
en Oberstufenschülerinnen- und schüler 
mit drei besonderen Schultagen: Die Ju-
gendlichen verbrachten mit ihren neuen 
Klassenlehrpersonen Simon Fluri, Melanie 
Schefer, Lhinor Levi sowie dem neuen schu-
lischen Heilpädagogen Andreas Muhr und 
der Schulsozialarbeiterin Barbara Fischer 
drei Einstiegstage auf der Alp Sellamatt. Alle 
lernten sich bei diversen teambildenden 
Herausforderungen besser kennen und ver-
pflegten sich erfolgreich selbst.

Wie jedes Jahr besuchte die gesamte  
2. Oberstufe im August die OBA in St. Gal-
len. Hier eine Schülerin über ihren Besuch: 
«Die OBA ist eine Ausstellung mit vielen un-
terschiedlichen Berufen. Verschiedene The-
ater und Vorträge zum Thema Berufswahl 
und Lehrstellensuche gab es auch. Ein Be-

werbungsfoto konnte man ebenfalls ma-
chen lassen. Wir konnten viele Berufe näher 
kennenlernen und Sachen ausprobieren. 
Zum Beispiel durften wir eine Mauer mau-
ern. Einige Schülerinnen und Schüler haben 
sogar schon eine Schnupperlehre abge-
macht. Wir empfehlen die OBA auf jeden 
Fall weiter.»

Eine gewisse Tradition hat an der Oberstufe 
der Sporttag: Während der Orientierungs-
lauf dieses Jahr wahrscheinlich eher auf-
grund der Wetterlage mitunter auch zu 
Desorientierung führte, zeigten sich die Ju-
gendlichen bei den Highland-Games fast so 
stark wie echte Wikinger.

Jahresabschluss
Das Jahr 2024 ging für alle Schülerinnen und 
Schüler gemeinsam mit sportlichem Einsatz 
und viel Kreativität zu Ende: Mit einem 
Spass- und Spielturnier mit sportlichen und 
weihnachtlichen Herausforderungen und 
dem obligatorischen «Wier-Handschlag» 
verabschiedeten sich alle, glücklich aber 
auch ganz schön erledigt, in die Weih-
nachtsferien.

Prüfungserfolge für die weiterführende 
Schule
Aus der 2. Oberstufe, dieses Jahr mit nur ei-
ner Sekundarklasse, gingen insgesamt sechs 
Schülerinnen und Schüler nach bestande-
nen Aufnahmeprüfungen an die Kantons-
schule über. Wir haben uns mit ihnen über 
diesen Erfolg sehr gefreut. Auch für alle Ju-
gendlichen der Abschlussklasse, die sich für 
einen beruflichen Weg entschieden, konn-
ten im Sommer Ausbildungsplätze und An-
schlusslösungen gefunden werden.
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Kultur, Sport und Freizeit
Schwimmbad

Statistik
Von März bis Juni wurden an der Wetterstati-
on Ebnat-Kappel überdurchschnittliche Re-
genmengen und mittelmässige Temperaturen 
gemessen. Daher war der Saisonstart der Badi 
ab dem 4. Mai sprichwörtlich ins Wasser gefal-
len. Ab dem 17. Juni wurde es dafür warm und 
sonnig in der Hochsaison bis zum Schluss am 
15. September. Die Besucherfrequenz war in 
dieser Zeit sehr hoch. Dank hohem Einsatz des 
Teams ergab es in der kurzen Zeit eine gute 
Badi-Saison sowohl bezüglich Eintritten als 
auch Kiosk-Umsatz. 

Strom vom Dach und der Fassade
Neu sind auf dem Gebäude Badistrasse 4 so-
wohl auf dem Dach wie auch an der Fassade 
Photovoltaik-Module installiert. Diese liefern  
seit Dezember tagsüber Strom für den gesam-
ten  Gebäudekomplex mit Feuerwehrdepot, 
Mehrzweckräumen und Schwimmbad. An 
sonnigen Sommertagen soll damit auch genü-
gend Elektrizität für den Betrieb des Schwimm-
bades und der Wassertechnik erzeugt werden 
und somit die Betriebskosten senken. Für die 
Erzeugung von Winterstrom bei niedrigem 
Sonnenstand dienen die Elemente an der Fas-
sade entlang der Strasse.

Bezeichnung 2022 2023 2024

Total Badegäste 24'911 Eintritte 24'733 Eintritte 24'321 Eintritte

Umsatz Eintritte Fr. 82'551 Fr. 81'046 Fr. 81'090

Umsatz Kiosk Fr. 144'031 Fr. 130'448 Fr. 134'168

Arbeitsstunden Personal 4'651 4'548 4'790

Bibliothek und Ludothek

Biblioweekend 2024
Einmal im Jahr findet schweizweit das Bibli-
oweekend statt. Alle Bibliotheken sind da-
zu eingeladen unter dem gleichen Motto 
etwas zu veranstalten.
Das Thema 2024 war «zu Tisch!» deshalb 
veranstalteten wir eine Krimi Tea Time. Der 
Krimi spielte in einem englischen Herren-
haus und wurde von allen Teilnehmenden 
wundervoll gespielt. Kulinarisch wurden 
die Gäste mit kleinen Häppchen, wie bei ei-
ner Tea Time, verwöhnt. Wer war der Mör-
der? Natürlich der Gärtner. Oder wir verra-
ten es doch nicht?

Biblioweekend

Spielnachmittag 2024

Spielnachmittag 2024
Der jährliche Spielnachmittag fand am  
20. November 2024 wieder in der Aula im 
Schulhaus Wier statt. Kinder aus dem Kin-
dergarten und der Primarschule konnten 
sich für dieses Event anmelden. Über 70 
Kinder und 17 Helfer haben schlussendlich 
an diesem Nachmittag teilgenommen. 
Es wurden verschiedene Karten-, Würfel- 
und Brettspiele ausprobiert und gespielt. 
Zum krönenden Abschluss gab es noch ein 
Weggli und ein Schoggistängeli. Die Kinder 
gingen gut gelaunt und müde nach zwei 
Stunden Spielzeit wieder nach Hause. Der 
nächste Spielnachmittag findet am 19. No-
vember 2025 statt.
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Gesundheit
Mieteinnahmen Flüchtlings-
zentrum Wier
Die Einnahmen der Vermietung des ehema-
ligen Alters- und Pflegeheims Wier an den 
TISG zur Nutzung als Flüchtlingszentrum 
betrugen Fr. 340'000.00. Die Kosten für das 
Gebäude (Prämie Gebäudeversicherung, 
Unterhalt Blitzschutzanlage und Inspektion 
Elektroinstallation Zivilschutzanlage), die 
bei der Gemeinde als Eigentümerin angefal-
len sind, betrugen Fr. 8'612.60.

Alters- und Pflegeheime
Im Konto 41200 ist die letzte Abschrei-
bungsrate von Fr. 312'017.95 der Sanierung 
des Alters- und Pflegeheims Wier enthalten. 
Gleichzeitig wurde auch die erste Abschrei-
bungsrate des Gemeindebeitrags an den 
Neubau Seniorenzentrum Wier verbucht. 
Vom Gemeindebeitrag von Fr. 8 Mio. wur-
den bereits Fr. 400'000.00 abgeschrieben. 
Der verbleibende Gemeindebeitrag von  
Fr. 7.6 Mio., wird über 25 Jahre abgeschrie-
ben, was eine jährliche Belastung der Erfolgs-
rechnung von Fr. 304'000.00 bedeutet.

Ambulante Pflege
Die Entschädigungen an die Spitex für KVG 
und Nicht-KVG Leistungen betragen  
Fr. 314'156.65 (Vorjahr: 287'637.15) und liegen 
Fr. 34'443.35 unter dem Budget. Die Entschä-
digungen an die privaten Leistungserbringer 
der ambulanten Krankenpflege (KVG-Leis-
tungen) sind zurückgegangen und betragen 
Fr. 70'011.95 (Vorjahr; Fr. 114'333.49) und lie-
gen rund Fr. 50'000.00 unter dem Budget.

Defibrillatoren
Im vergangenen Jahr wurden in der ge-
samten Gemeinde verteilt Defibrillato-
ren angebracht. Bei den Schulanlagen 
Gill, Schafbüchel und Wier, sowie am 
Gemeindehaus und an diversen weite-
ren Standorten sind diese zu finden. Auf 
der Internetseite www.defikarte.ch oder 
in der gleichnamigen App fürs Smart-
phone sind alle Standorte solcher Defi-
brillatoren der gesamten Schweiz ver-
zeichnet. Alle von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellten Defibrillatoren 
sind so angebracht, dass sie zu jeder Zeit 
zugänglich sind.

Pflegefinanzierung
Der Beitrag der Gemeinde entspricht dem 
von der Sozialversicherungsanstalt St.Gallen 
(SVA) im Beitragsjahr 2024 effektiv ausge-
richteten Restfinanzierungsbeitrag der stati-
onären Pflege für diejenigen Personen, für 
die die Zuständigkeit der Gemeinde Ebnat-
Kappel festgestellt wurde. Die Kosten sind 
im Vergleich zum Vorjahr erneut angestie-
gen.

Kostenanteil an Pflegefinanzie-
rung 2020 - 2024

Jahr Anteil Gemeinde 
Ebnat-Kappel

2024 Fr. 1'590'470.35

2023 Fr. 1'461'554.75

2022 Fr. 1'430'836.90

2021 Fr. 1'116'979.70

2020 Fr. 1'130'690.70
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Soziale Sicherheit

Jahr 2020 2021 2022 2023 2024

Anzahl Dossier 39 39 40 39 37

Anzahl Personen 55 51 52 51 50

Jahr 2020 2021 2022 2023 2024

Anzahl Dossier 16 20 18 15 11

Anzahl Personen 25 32 25 17 12

Beiträge an KITA Topolino
Der Verein Kita Obertoggenburg betreibt 
die Kita Topolino in Ebnat-Kappel. Die Ge-
meinde Ebnat-Kappel subventioniert Plätze 
in der Kita mit einem Sozialtarif. Der Sozial-
tarif basiert auf der Leistungsvereinbarung 
mit dem Verein Kita Obertoggenburg. Der 
Tarif richtet sich nach den finanziellen Ver-
hältnissen der Familien. Die Beiträge der 
Gemeinde sind seit 2021 aufgrund tieferer 
Belegugszahlendeutlich gesunken. Die Kos-
ten im Jahr 2024 betrugen Fr. 73'282.95. Wei-
ter hat die Gemeinde das Defizit des Ver-
eins für den Standort Ebnat-Kappel in der 
Höhe von insgesamt Fr. 62'926.71 übernom-
men, davon wurden Fr. 20'000.00 mit der 
bestehenden Defizitgarantie gemäss der 
Leistungsvereinbarung abgerechnet.

Sozialamt

Vergleichszahlen Sozialhilfe (ohne Asylsuchende und Flüchtlinge) per 31.12.

Vergleichszahlen Alimentenbevorschussung/-inkasso per 31.12.

nur optisch auf, sondern bot den Kindern 
und Jugendlichen auch die Möglichkeit, sich 
kreativ auszuleben und sich ihren Raum, 
welchen sie in ihrer Freizeit aufsuchen, noch 
mehr anzueignen.

Jugendlager
In den Herbstferien zog es uns einmal mehr 
in das Jugendlager, welches unter dem Mot-
to «Gegensätze» stattfand. Die 30 Teilneh-
menden waren von den vielfältigen Aktivi-
täten begeistert und kehrten mit vielen 
schönen Erinnerungen und neuen Erfah-
rungen Nachhause zurück.

einer Kita oder der Schulergänzenden Be-
treuung Ebnat-Kappel (SEB) haben betreu-
en lassen. Den betroffenen Familien werden 
rund 26.5 % ihrer Kosten zurückerstattet.

Offene Kinder- und Jugendar-
beit
Im vergangenen Jahr 2024 konnten wir uns 
über eine sehr gute Resonanz auf unsere An-
gebote freuen. Besonders die gut besuchten 
Treffpunkte: Kidztreff, Mädchentreff und 
Jugendtreff wurden von den Kindern und 
Jugendlichen rege aufgesucht. 

Neugestaltung Eingangswände Jugend-
treff
Ein besonderes Projekt, das wir im Frühjahr 
umgesetzt haben, ist die Neugestaltung der 
Eingangswände unseres Jugendtreffs. Zu-
sammen mit einem professionellen Graffiti-
Künstler entstand mit den Kindern und Ju-
gendlichen ein beeindruckendes Kunst-
werk. Es wertet unseren Treffpunkt nicht 
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Kantonsbeiträge aufgrund 
Kinderbetreuungsgesetz
Der Kanton St.Gallen stellt den Gemeinden 
Beiträge für die familien- und schulergän-
zende Kinderbetreuung zur Verfügung. Der 
Anteil von Ebnat-Kappel betrug  
Fr. 111'800.00. Davon gingen Fr. 42'926.71 an 
die Kita Topolino zur Begleichung des unge-
deckten Defizits, Fr. 15'401.70 an die Tagesfa-
milien Toggenburg und Fr. 15'392.80 eben-
falls an die Kita Topolino zur Deckung der 
Kosten für die Aufbauphase der Schuler-
gänzenden Betreuung. Mit dem Beitrag an 
die Tagesfamilien Toggenburg wurden die 
Betreuungskosten für die Familien um  
Fr. 3.00/Betreuungsstunde reduziert. Der 
verbleibende Beitrag von Fr. 38'078.79 ging 
anteilsmässig an Familien, die ihre Kinder in 
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Verkehr
2024 die Abschlussarbeiten mit Deckbelag 
und Geländer erfolgen und die Parzellierung 
bereinigt werden. Die Gesamtkosten liegen 
im erwarteten Rahmen.

Fahrzeug Werkhof 
Für den Werkhof wurde ein neues Einsatz-
fahrzeug anstelle des 18-jährigen Pick-Up 
mit 180'000 km beschafft. Dafür waren  
Fr. 90'000.00 vorgesehen. Im August wurde 
der neue weisse Toyota Hilux inklusive ei-
nem Multifunktions-Streuer durch die Ga-
rage Haslimeier AG ausgeliefert und erfüllt 
seither seine Einsätze bestens. Die Kosten 
beliefen sich insgesamt auf Fr. 72'582.65.

Pikettdienst
Für den ganzjährigen Strassenunterhalt und 
den Winterdienst besteht seit nun zwei Jah-
ren eine Pikett-Telefonnummer zur Mel-
dung von dringenden Anliegen oder Scha-
denfällen. Unter der Pikettnummer 071 993 
17 40 kann die verantwortliche Person täg-
lich und auch an Wochenenden erreicht 
werden. Während der Zeit mit Gefahr von 
Schnee oder Eisglätte ist die Nummer von 
frühmorgens bis spätabends bedient. 

Gemeindeanteil für den öffent-
lichen Verkehr
Die Anteile der St.Galler Gemeinden an den 
Kosten des öffentlichen Verkehrs betrugen 
im Jahr 2024 rund 62.8 Mio. Franken. Der 
Anteil von Ebnat-Kappel betrug  
Fr. 352'200.00 und liegt Fr. 29'000.00 unter 
dem Budget. Die Gemeindeanteile werden 
hauptsächlich aufgrund der Einwohnerzahl 
(Anteil 25 %) und der Anzahl gewichteter 
Abfahrten (Anteil 75 %) berechnet.

2020 Fr. 352’551.00

2021 Fr. 340’996.00

2022 Fr. 356’253.00

2023 Fr. 345’943.00

2024 Fr. 352’200.00

Personelles
Der Lernende Philipp Ammann durfte sein 
Diplom als Fachmann Betriebsunterhalt 
EFZ entgegennehmen.

Strassensanierungen
Im Schnitt werden jährlich Strassensanie-
rungen mit Kosten zwischen Fr. 600'000 .00 
und Fr. 800'000.00 durchgeführt, damit 
das Strassennetz von ca. 60 km Länge in der 
Unterhaltspflicht der Gemeinde in einem 
guten Zustand bleibt. Im Berichtsjahr waren  
Fr. 660'000 insbesondere für  den Deckbe-
lag der Mühlaustrasse, die Sanierung der 
Untersandstrasse vom Haus zur Linde bis 
zur Gärtnerei sowie den Bereich an der 
Kreuzung nach der Thurbrücke Industrie-
strasse und Buechenstrasse eingeplant. Für 
die Rosenbüelstrasse hätte ursprünglich die 
Sanierung der Kreuzung Hofstrasse zusam-
men mit einer Werkleitungssanierung erfol-
gen sollen, diese wurde jedoch zeitlich ver-
schoben. Daher wurde aus diesem Budget-
posten lediglich das Trottoir entlang der 
zwei neuen Mehrfamilienhäuser an der Ro-
senbüelstrasse normgerecht erhöht.

Fertigstellung Erschliessung 
Seniorenzentrum Wier
Die Erschliessung des Pflegeheims, also der 
Bau der Churzebachstrasse wurde im Jahr 
2019 mit einer Baupiste gestartet und erfolg-
te nachfolgend etappenweise gemäss Bau-
fortschritt des Neubaus. Ebenso wurden die 
beiden öffentlichen Wege, der Wierweg 
von der Hüslibergstrasse bis zur Bushalte-
stelle Wier sowie der «alte Wierweg» dem 
Seniorenzentrum entlang erstellt. Nach Ab-
schluss der Umgebungsarbeiten konnten 
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Umweltschutz und Raumordnung
Albert-Edelmann-Strasse,  
Erschliessung Hof
Das Bauland zwischen der Liegenschaft 
Ochsen, der Sportanlage Schafbüchel und 
der Bahnlinie soll erschlossen werden, damit 
nachfolgend die einzelnen Parzellen bebaut 
werden können. Bereits im Budget 2023 wur-
den die Investitionskosten zulasten der Ge-
meinde dafür bewilligt. Dazu zahlen die 
Grundeigentümer der neu erschlossenen 
Grundstücken Beiträge an die Erschlie-
ssungskosten.
Die Erstellung der Strasse und der Werklei-
tungen wurde am 25. April 2024 durch den 
Kanton bewilligt. Nach der öffentlichen 
Ausschreibung der Tiefbauarbeiten wurden 
diese Ende Jahr an die Forrerbau AG verge-
ben, so dass diese im Verlauf des Jahres 2025 
ausgeführt werden können.

Wasserbauprojekte
Zwei Wasserbauprojekte konnten abge-
schlossen werden. So konnte die Offenle-
gung des Churzebachs im Bereich, wo dies 
durch die Zufahrt und Umgebungsgestal-
tung des neuen Seniorenzentrum Wier not-
wendig wurde fertiggestellt werden. In die-
sem Bereich ist das kurze Bächlein (daher 
sein Name) nun offengelegt und die Uferbe-
reiche sind naturnah begrünt. 
Beim Morgabächli entlang der Umfahrungs-
strasse war nach der Reparatur des oberen 
Teilstücks im Jahr 2021 erkennbar, dass das 
Wasser auch im unteren Teil grösstenteils 
unkontrolliert versickerte und daher in einer 
zweiten Etappe repariert werden muss. Die 
Planung und Bauleitung bei Wasserbaupro-
jekten erfolgte neu durch die Fachfirma In-
genias AG, St. Gallen. Die Planung erfolgte 
im Jahr 2023, die Bewilligung mit Beitragszu-
sicherung lag im Mai 2024 vor und die Arbei-
ten wurden nach den Sommerferien bis in 
den Herbst ausgeführt. Für die erneuten 
Grabarbeiten musste auch die Holzbrücke 
entfernt werden. Die Brückenplatte wurde 
neu in Beton ausgeführt.
Für die Wasserbauprojekte wurden Kan-
tons- und Bundesbeiträge an die Gemeinde 
ausbezahlt. 

Rahmennutzungsplan (Zonen-
plan- und Baureglement)
Aufgrund des Planungs- und Baugesetzes 
des Kantons St.Gallen (PBG) muss der Zo-
nenplan und das Baureglement bis 2027 an 
das neue Recht angepasst werden. Als 
Grundlage für die Überarbeitung dient der 
Richtplan, das Innenentwicklungskonzept 
sowie das Auszonungskonzept. Auf dieser 
Basis wurde seither zusammen mit der ERR 
Raumplaner AG der neue Zonenplan und 
das neue Baureglement erarbeitet. Ende Ok-
tober 2023 hat der Gemeinderat die Unterla-
gen dem Kanton St.Gallen, Amt für Raum-
entwicklung und Geoinformation zur Vor-
prüfung eingereicht. Der Vorprüfungsbe-
richt ist am 20. Dezember 2024 bei der Ge-
meinde eingegangen. Derzeit wird der Be-
richt ausgewertet und allfällige Anpassun-
gen werden geprüft. Als nächstes wird die 
öffentliche Mitwirkung voraussichtlich im 
Jahr 2025 durchgeführt.

Festlegung der Gewässerräume 
(GWR)
Nebst dem Rahmennutzungsplan muss auf-
grund des neuen Planungs- und Baugeset-
zes auch der Gewässerraum ausgeschieden 
werden. Der Gewässerraum dient den na-
türlichen Funktionen des Gewässers, dem 
Hochwasserschutz und der Gewässernut-
zung. Er wird als Korridor festgelegt. Mit der 
Gewässerraumfestlegung wurde die ERR 
Raumplaner AG beauftragt. Die erstellten 
Entwürfe wurden Anfang Mai 2023 zur kan-
tonalen Vorprüfung beim Kanton St.Gallen, 
Amt für Raumentwicklung und Geoinfor-
mation, eingereicht. Der Vorprüfungsbe-
richt ist am 29. Oktober 2024 eingegangen. 
Der Bericht wird derzeit ausgewertet und 
allfällige Anpassungen werden geprüft. Als 
nächstes wird die öffentliche Mitwirkung 
voraussichtlich im Jahr 2025 durchgeführt.

Schutzverordnung
Im Jahr 2023 wurde die Schutzverordnung 
öffentlich aufgelegt. Gegen die Schutzver-
ordnung sind 15 Einsprachen eingegangen. 
Aufgrund der eingegangenen Einsprachen 
wurden einige Anpassungen an der Schutz-
verordnung vorgenommen. Aus diesem 
Grund wird eine zweite öffentliche Auflage 
im Jahr 2025 durchgeführt.

Grundwasserschutzzonen
Die Dorfkorporation Ebnat-Kappel hat vier 
Grundwasserschutzzonen überarbeitet. 
Drei provisorische Zonen mussten definitiv 
ausgeschieden werden und eine Zone muss-
te aufgrund neuer rechtlicher Grundlagen 
angepasst werden. Die Grundwasserschutz-
zonen «Quellfassung Bächen», «Quellfas-
sung Höchi», «Quellfassung Schwendibo-
den» und «Grundwasserfassung Rohrgar-
ten» wurden vom 22. März bis 22. April 2024 
öffentlich aufgelegt. Gegen die aufgelegten 
Unterlagen sind keine Einsprachen einge-
gangen. Die Schutzzonenunterlagen wur-
den nachfolgend durch den Kanton St. Gal-
len genehmigt und sind seit dem 15. August 
2024 in Kraft getreten.
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Volkswirtschaft
Wald und Alpen

Personelles
Werner Rust war von Januar 2005 bis De-
zember 2024 Mitglied der Wald und Alp-
kommission, die letzten 4 Jahre  davon als 
Präsident. Während den vergangenen 20 
Jahren war ihm die sorgsame Pflege der Al-
pen und Wälder immer ein grosses Anlie-
gen. Er setzte sich für den Erhalt der Alpge-
bäude und eine gesunde Bewirtschaftung 
der Alpen und Wälder ein, wofür ihm ein 
grosser Dank gebührt.

Alpen
Auf den Alpen Tüfental, Nageldach und 
Färnli Hoor haben im Sommer 2024 wieder 
rund 190 Rinder den Sommer verbracht. 
Damit eine so grosse Anzahl Tiere den gan-
zen Sommer über genug Futter hat, muss 
der Alpsommer vorausschauend geplant 
werden. Die langjährigen Älpler kennen die 
Gegebenheiten der verschiedenen Flächen 
und wissen, welcher Teil der Weiden bei wel-
cher Witterung für die Tiere freigegeben 
werden kann. Im vergangenen Sommer wa-
ren der Frühling und der Vorsommer regne-
risch und nass, der Sommer dann aber zu-
friedenstellend. Mitte September fiel bereits 
erster Schnee auf den Alpen, so dass das En-
de der Alpzeit nach gut 100 Tagen vom 
Wetter vorgegeben wurde.

Die Alpställe und Zufahrtsstrassen sowie 
die Wasserfassungen und Brunnen zum 
Tränken der Alptiere müssen laufend begut-
achtet werden. Im 2024 waren keine grösse-
ren Bauvorhaben anstehend, jedoch wur-

den an verschiedenen Orten Unterhaltsar-
beiten und Ausbesserungen vorgenom-
men.

Wald
Die politische Gemeinde Ebnat-Kappel ist 
seit 15 Jahren im Besitz von 380 Hektaren 
Wald und ist damit der grösste Waldbesit-
zer aller politischen Gemeinden im Kanton  
St. Gallen. Gegen Ende des Jahres übergab 
Kantonsoberförsterin Caroline Heiri den 
Waldbetriebsplan den Mitgliedern der 
Wald und Alpkommission Ebnat-Kappel. 
Die Erstellung eines Betriebsplanes ist ab 50 
Hektaren Waldfläche Pflicht für die Waldei-
gentümer. Darin werden im Wesentlichen 
die waldbaulichen Ziele und Bewirtschaf-
tungsmassnahmen definiert. Ein wichtiger 
Bestandteil dessen ist die Bewirtschaftung 
des Waldreservates Tanzboden-Regelstein 
der politischen Gemeinde Ebnat-Kappel. 
Rund 75 Prozent des Gemeindewaldes sind 
Reservatfläche. 

Die geplanten Holzschläge konnten mehr 
oder weniger planmässig ausgeführt wer-
den. Ein immer grösseres Problem bei der 
Waldbewirtschaftung ist das Fehlen von 
Schnee oder Frost. Für eine schonende 
Waldbewirtschaftung sind wir zwingend 
auf diese beiden Faktoren angewiesen. Feh-
len diese, sind Flurschäden die Folge. 
Die Holzschläge werden meist von drei orts-
ansässigen Bauernequipen ausgeführt. Mit 
grosser Passion wird diese entbehrungsrei-
che Arbeit von den Gruppenführern Ernst 
Tschumper, Walter Hilpertshauser und Sä-
mi Roth jeweils fachgerecht ausgeführt. Im 
nicht fahrbaren Gelände wird die Seilbahn 
eingesetzt. Dabei können wir auf die profes-
sionelle Unterstützung des Forstunterneh-
mers Ueli Roth zählen. 

Dank des regenreichen Frühlings und eher 
kurzen Hitzeperioden wurden wir weitge-
hend von grösserem Borkenkäferbefall ver-
schont. Eine Folge davon war, dass dadurch 
viele Sägewerke im Herbst von Holzknapp-
heit betroffen waren. 

Eine weitere Besonderheit ist die Rundholz-
güte des verkauften Holzes unserer Ge-
meinde. Dank der Höhenlage und Windru-
he stockt viel wertvolles Fichten- und Tan-
nenholz in unseren Wäldern. Dank diesen 
Eigenschaften erzielen wir jeweils gute Hol-
zerlöse. Dazu gesellen sich die Bewirtschaf-
tungsbeiträge von Bund und Kanton. Dies 
führt dazu, dass die Jahresabschlüsse meist 
positiv ausfallen. 

Werner Rust
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Gestufter Erfolgsausweis
Gestufter Erfolgsausweis Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Betrieblicher Aufwand 30’201’778.10 30’685’400.00 30’378’331.66

30 Personalaufwand 12’369’832.75 12’676’000.00 13’011’870.11

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 5’917’454.49 5’735’400.00 5’665’218.88

33 Abschreibungen Verwaltungsver-
mögen

1’622’907.50 1’671’600.00 1’507’979.85

35 Einlagen in Fonds und Spezial- 
finanzierungen

113’935.02 21’700.00 192’111.48

36 Transferaufwand 9’165’970.84 9’562’100.00 9’008’473.64

39 Interne Verrechnungen 1’011’677.50 1’018’600.00 992’677.70

Betrieblicher Ertrag 29’029’199.74 28’339’700.00 29’599’059.74

40 Fiskalertrag 16’176’632.06 15’944’000.00 17’221’577.78

42 Entgelte 3’227’093.43 3’086’500.00 3’453’438.77

45 Entnahmen aus Fonds und Spezial- 
finanzierungen

70’282.06 180’600.00 156’730.61

46 Transferertrag 8’543’514.69 8’110’000.00 7’774’634.88

49 Interne Verrechnungen 1’011’677.50 1’018’600.00 992’677.70

Ergebnis aus betrieblicher 
Tätigkeit

1’172’578.36 2’345’700.00 779’271.92

Finanzierung

34 Finanzaufwand 236’273.23 196’300.00 462’019.05

44 Finanzertrag 1’370’473.80 781’100.00 1’045’790.74

Ergebnis aus Finanzierung 1’134’200.57 584’800.00 583’771.69

Operatives Ergebnis 38’377.79 1’760’900.00 195’500.23

48 Entnahmen aus Reserven 56’000.00 216’000.00 216’000.00

Ergebnis aus Reserveveränderung 56’000.00 216’000.00 216’000.00

Gesamtergebnis Erfolgs- 
rechnung

17’622.21 1’544’900.00 20’499.77

GESTUFTER ERFOLGSAUSWEIS
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Erfolgsrechnung
Erfolgsrechnung 
Funktionale Gliederung

Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Gesamttotal 30’438’051.33 30’455’673.54 30’881’700.00 29’336’800.00 30’840’350.71 30’860’850.48

Saldo 17’622.21 1’544’900.00 20’499.77

0 Allgemeine Verwaltung 2’434’294.85 606’171.45 2’433’500.00 668’100.00 2’623’029.06 662’009.64

1’828’123.40 1’765’400.00 1’961’019.42

1 Öffentliche Ordnung und  
Sicherheit, Verteidigung

2’141’018.85 1’937’580.45 2’505’000.00 2’108’900.00 2’375’581.61 2’156’131.48

203’438.40 396’100.00 219’450.13

2 Bildung 13’717’062.65 350’704.96 13’574’800.00 194’200.00 13’271’247.86 349’450.55

13’366’357.69 13’380’600.00 12’921’797.31

3 Kultur, Sport und Freizeit 889’814.24 300’218.80 766’600.00 256’800.00 774’150.23 301’730.80

589’595.44 509’800.00 472’419.43

4 Gesundheit 2’216’877.59 14’166.70 2’676’400.00 360’000.00 2’707’016.74 366’188.60

2’202’710.89 2’316’400.00 2’340’828.14

5 Soziale Sicherheit 4’950’851.20 2’844’736.96 4’777’200.00 2’658’400.00 4’721’443.57 2’216’975.59

2’106’114.24 2’118’800.00 2’504’467.98

6 Verkehr 2’103’053.72 492’824.70 2’265’000.00 296’300.00 2’168’528.69 322’456.15

1’610’229.02 1’968’700.00 1’846’072.54

7 Umweltschutz und Raumordnung 662’382.90 36’828.30 629’700.00 53’200.00 736’310.60 171’455.10

625’554.60 576’500.00 564’855.50

8 Volkswirtschaft 998’178.13 702’573.36 941’000.00 641’700.00 945’656.11 659’174.90

295’604.77 299’300.00 286’481.21

9 Finanzen und Steuern 324’517.20 23’169’867.86 312’500.00 22’099’200.00 517’386.24 23’655’277.67

22’845’350.66 21’786’700.00 23’137’891.43

ERFOLGSRECHNUNG
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0 Allgemeine Verwaltung

Öffentliche Anlässe
Seit diesem Jahr wird Neuzuzügern ein "Hoi Päckli" mit lokalen Prä-
senten abgegeben. Die Kosten betrugen Fr. 6'600.00.

Finanz- und Steuerverwaltung
Durch die Vakanz einer 40%-Stelle auf dem Steueramt musste auf 
externe Unterstützung zurückgegriffen werden. Dieser Springe-
reinsatz verursachte Fr. 43'200.00 Mehrkosten.

Allgemeine Verwaltung
Erstmals wurden Rückstellungen für Ferien und Gleitzeitguthaben 
berücksichtigt. In mehreren Funktionen wurden insgesamt  
Fr. 193'000.00 verbucht. 

Bauverwaltung
Aufgrund der aufwendigeren Baugesuchsverfahren und hohen 
Arbeitsauslastunng wurde eine Aufstockung der Pensen der Ab-
teilung Bau und Infrastruktur um 70 % unumgänglich.

Erfolgsrechnung Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 2’434’294.85 606’171.45
1’828’123.40

2’433’500.00 668’100.00
1’765’400.00

2’623’029.06 662’009.64
1’961’019.42

01 Legislative und Exekutive 559’771.85 9’976.90 581’100.00 13’900.00 574’289.73 7’250.00

01100 Bürgerversammlung, Abstimmungen 
und Wahlen

62’070.40 2’544.40 42’200.00 800.00 57’614.20

01110 Geschäftsprüfungskommission, 
Revisionsstelle

24’094.80 29’500.00 29’558.15

01200 Gemeinderat und Kommissionen 311’701.40 7’432.50 338’800.00 13’100.00 327’048.70 7’250.00

01202 Öffentliche Anlässe 32’055.25 20’500.00 25’897.38

01210 Schulrat und Bildungskommission 129’850.00 150’100.00 134’171.30

02 Allgemeine Dienste 1’874’523.00 596’194.55 1’852’400.00 654’200.00 2’048’739.33 654’759.64

02100 Finanz- und Steuerverwaltung 530’728.20 255’159.95 556’500.00 253’200.00 631’890.56 264’379.00

02200 Allgemeine Verwaltung 500’330.97 156’748.05 496’600.00 186’600.00 544’614.54 175’784.64

02210 Bauverwaltung 349’965.40 93’388.80 354’300.00 120’600.00 438’163.30 126’390.00

02270 Informatik allgemein 388’958.53 71’791.75 340’100.00 71’100.00 321’298.90 70’756.00

02280 E-Government 39’700.10 13’100.00 20’509.10

02900 Verwaltungsgebäude 64’839.80 19’106.00 60’500.00 16’200.00 68’464.83 9’450.00

02901 Parz. 1535, Untersand 200.00

02902 Mehrzweckgebäude Badi 31’100.00 6’500.00 23’798.10 8’000.00
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2 Bildung
(siehe Seite 25)

Primarschule
Aufgrund der hohen Schülerzahlen wurden die Klassen in der 
Schuleinheit Schafbüchel auf den Sommer 2024 neu zusammen-
gesetzt. Zwei Doppelklassen wurden aufgehoben und in Einzel-
klassen eingeteilt. Eine zusätzliche Klasse wurde neu eröffnet und 
für Zuzüge von Kindern ohne Deutschkenntnisse wurde ab Au-
gust 2024 die «Regionale Integrationsklasse Oberes Toggenburg» 
(RIO) eingerichtet. Dadurch fielen die Personalkosten auf der Pri-
marstufe rund Fr. 150'000.00 höher aus als budgetiert. 

Tagesbetreuung / Mittagstisch
Budgetiert wurde ein Ausgabenüberschuss von rund Fr. 40'000.00 
für die schulergänzende Betreuung, für die alle Schulen im Kanton 
St. Gallen seit August 2024 verpflichtet worden sind. Diese Betreu-
ung wurde in Ebnat-Kappel in Zusammenarbeit mit der Kita To-
polino aufgegleist, die Durchführung wurde mittels Leistungsver-
einbarung geregelt und an die Kita übergeben. Es werden Kosten 
von rund Fr. 6'000.00 erwartet. Die genaue Abrechnung erfolgt in 
der Rechnung 2025.

Erfolgsrechnung Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit,
Verteidigung

2’141’018.85 1’937’580.45
203’438.40

2’505’000.00 2’108’900.00
396’100.00

2’375’581.61 2’156’131.48
219’450.13

14 Allgemeines Rechtswesen 1’573’811.91 1’458’342.68 1’825’400.00 1’529’200.00 1’648’603.56 1’506’827.98

14000 Allgemeines Rechtswesen 155’321.15 181’000.00 146’922.55

14001 Grundbuchamt Ebnat-Kappel 365’395.49 416’984.26 436’200.00 361’000.00 400’670.29 394’382.15

14002 Grundbuchvermessung 19’079.35 26’593.14 67’800.00 69’800.00 52’009.70 51’394.35

14003 Geographisches Informationssystem 
(GIS)

30’539.85 33’600.00 34’731.14

14004 Einwohneramt 113’902.99 38’524.40 148’500.00 55’500.00 146’671.30 44’766.40

14005 Betreibungsamt 99’258.20 186’571.75 94’900.00 180’000.00 101’580.15 250’973.90

14009 Übriges Rechtswesen 645.75 500.00 676.50

14050 Regionales Grundbuchamt  
Ebnat-Kappel - Nesslau

789’669.13 789’669.13 862’900.00 862’900.00 765’341.93 765’311.18

15 Feuerwehr 472’536.52 472’536.52 575’900.00 575’900.00 645’463.50 645’463.50

15000 Feuerwehr 417’423.65 472’536.52 575’900.00 454’200.00 645’463.50 541’517.39

15009 Ausgleich Spezialfinanzierung 55’112.87 121’700.00 103’946.11

16 Verteidigung 94’670.42 6’701.25 103’700.00 3’800.00 81’514.55 3’840.00

16110 Schiessanlagen 9’659.52 800.00 1’200.00

16200 Zivilschutz allgemein 85’010.90 6’701.25 102’900.00 3’800.00 80’314.55 3’840.00

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Vertei-
digung

Grundbuchamt Ebnat-Kappel
Der Anteil am Regionalen Grundbuchamt Ebnat-Kappel-Nesslau 
fiel um Fr. 33'800.00 tiefer aus als budgetiert.
Die Grundbuchgebühren fielen um Fr. 33'000.00 höher aus als 
budgetiert.

Betreibungsamt
Durch deutlich mehr Betreibungen und Pfändungsvollzüge nah-
men die Gebührenerträge um Fr. 70'900.00 zu. 

Feuerwehr
Es wurden Fr. 35'900.00 mehr für Löschwasserbeiträge an Wasser-
versorgungen abgerechnet als budgetiert. Ein Dieselunfall löste 
Mehraufwand, aber auch mehr Erträge aus.
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Erfolgsrechnung Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

2 Bildung 13’717’062.65 350’704.96
13’366’357.69

13’574’800.00 194’200.00
13’380’600.00

13’271’247.86 349’450.55
12’921’797.31

21 Obligatorische Schule 13’717’062.65 350’704.96 13’574’800.00 194’200.00 13’271’247.86 349’450.55

21100 Kindergarten 1’117’606.08 51’345.83 1’129’200.00 1’144’473.33

21200 Primarstufe 3’193’802.15 17’675.75 3’219’200.00 4’300.00 3’353’396.51 13’986.65

21300 Oberstufe 2’375’769.63 65’605.15 2’363’300.00 12’900.00 2’346’398.97 23’085.75

21400 Musikschule 192’452.00 196’000.00 194’450.85

21700 Schulliegenschaften 2’965’378.05 106’688.15 2’604’700.00 96’900.00 2’616’355.08 212’838.70

21800 Mittagstisch 22’621.70 4’423.56 12’300.00 3’000.00 13’380.85 6’084.00

21801 Schulergänzende Betreuung SEB 61’400.00 20’000.00 21’472.80 15’392.80

21900 Schulleitung, Schulverwaltung 709’432.97 55’679.75 695’600.00 35’100.00 656’333.77 30’612.30

21910 Informatik Schule 492’200.70 2’100.00 609’500.00 441’259.37

21920 Schulpsychologischer Dienst 48’027.75 64’000.00 71’424.60

21921 Schulsozialarbeit 127’280.25 13’074.20 130’500.00 131’968.31

21922 Schülertransport 302’520.45 763.05 220’000.00 232’407.00

21923 Schulreisen 10’686.15 20’800.00 10’555.80

21924 Klassenlager, Schulverlegungen, 
Sportwochen, mehrtägige
Exkursionen

68’203.70 10’875.00 77’300.00 12’200.00 68’595.63 11’933.75

21925 Besondere Veranstaltungen, 
Sportanlässe während der Schul-
zeit

62’878.01 6’434.15 84’600.00 66’748.82 312.05

21926 Freiwillige Ferienlager 9’589.75 6’300.00 11’000.00 5’800.00 12’222.45 6’300.00

21927 Übrige Freizeitangebote 4’529.50 4’939.22 7’000.00 4’000.00 6’714.15 4’904.40

21928 Schulgelder 972’613.15 989’500.00 830’095.95 3’600.00

21929 Übriger Schulbetriebsaufwand 9’781.03 9’900.00 10’155.05

21930 Sonderpädagogische Massnamen 1’031’689.63 4’801.15 1’069’000.00 1’042’838.57 20’400.15

Schulleitung und Schulverwaltung
Infolge Krankheit der Leiterin Schulverwaltung wurde die Schul-
verwaltung durch eine Drittperson unterstützt, die auch für das 
Jahr 2024 budgetiert wurde. Es zeigte sich, dass die Unterstützung 
auf ein Minimum reduziert werden konnte, wodurch das Budget 
um rund Fr. 20'000.00 entlastet wurde. 

Informatik
Budgetiert war die Anschaffung von Geräten für Schüler und Lehr-
personen. Durch eine Neuausrichtung der Informatik wurde vom 
Kauf abgesehen, stattdessen wurden Leasingverträge abgeschlos-
sen. Dies reduziert die budgetierten planmässigen Abschreibun-
gen um rund Fr. 116'00.00. Da von austretenden Schülerinnen und 

Schülern noch Geräte zur Verfügung standen, konnten bei den 
Leasinggeräten gegenüber dem Budget rund Fr. 62'000.00 einge-
spart werden. Höhere Kosten als budgetiert generierten die Sup-
portleistungen.

Schulpsychologischer Dienst
Der Budgetbetrag für Abklärungen von Schulkindern beim Schul-
psychologischen Dienst und für Dolmetscher, welche für Gesprä-
che mit nicht Deutsch sprechenden Eltern benötigt werden, wird 
aufgrund der Erfahrungswerte berechnet. Das Budget wurde we-
gen einem Mehrbedarf gegenüber dem Vorjahr um rund  
Fr. 7'400.00 überschritten.
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Erfolgsrechnung Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Kultur, Sport und Freizeit 889’814.24 300’218.80
589’595.44

766’600.00 256’800.00
509’800.00

774’150.23 301’730.80
472’419.43

31 Kulturerbe 5’000.00 3’000.00 10’882.30

31100 Museen und bildende Kunst 5’000.00 3’000.00 3’000.00

31200 Denkmalpflege und Heimatschutz 7’882.30

32 Kultur, übrige 164’763.48 75’547.85 175’500.00 73’500.00 164’547.75 76’583.25

32100 Gemeindebibliothek/Ludothek 125’079.98 75’547.85 140’900.00 73’500.00 130’051.25 76’583.25

32200 Musik und Theater 16’800.00 11’800.00 11’800.00

32900 Kulturförderung 22’883.50 22’800.00 22’696.50

34 Sport und Freizeit 720’050.76 224’670.95 588’100.00 183’300.00 598’720.18 225’147.55

34100 Sport 75’348.10 56’500.00 56’773.05

34101 Schwimmbad 567’723.80 222’250.95 410’200.00 182’500.00 435’448.91 224’347.55

34200 Parkanlagen und Wanderwege 75’778.86 2’420.00 120’400.00 800.00 105’098.22 800.00

34209 Übrige Freizeitgestaltung 1’200.00 1’000.00 1’400.00

3 Kultur, Sport und Freizeit

Denkmalpflege und Heimatschutz
Für denkmalpflegerische Arbeiten wurden zwei Beiträge gespro-
chen. 

Kulturförderung
Der Beitrag an Kultur Toggenburg betrug Fr. 17'400.00, jener an das 
Mosaik Fr. 5'100.00.

Schwimmbad
Dank des schönen und warmen Sommers fielen die Einnahmen 
und Ausgaben höher aus als budgetiert.

Schulgelder
Für Kinder in Sportschulen, Sonderschulen und Heimen mussten 
Fr. 159'400.00 weniger Schulgeld bezahlt werden als budgetiert.  
Dies aufgrund von Wegzügen von Familien und dem Auffangen 
von lernschwachen Schülerinnen und Schülern in der «Lerninsel» 
und in unserer Regionalen Integrationsklasse. Einnahmen von  
Fr. 3'600.00 wurden durch eine Schülerin aus einer Nachbarge-
meinde generiert, die an einzelnen Tagen in unserer Regionalen In-
tegrationsklasse beschult wurde.
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5 Soziale Sicherheit
(siehe Seite 28)

Kinder- und Jugendheime
Ein Kind wurde von einem Kinderheim in eine Pflegefamilie plat-
ziert. Deshalb fielen Kosten im Konto 54530 an. 

Pflegegelder für Pflegekinder
Ein neuer kostenintensiver Fall führte zu mehr Ausgaben und Ein-
nahmen als geplant.

Sozialamt
Zur Unterstützung wurde die RGB Consulting AG eingesetzt. 

Erfolgsrechnung Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4 Gesundheit 2’216’877.59 14’166.70
2’202’710.89

2’676’400.00 360’000.00
2’316’400.00

2’707’016.74 366’188.60
2’340’828.14

41 Spitäler, Kranken- und Pflegeheime 1’773’572.70 14’166.70 2’116’000.00 340’000.00 2’234’379.64 346’188.60

41200 Alters- und Pflegeheime 312’017.95 14’166.70 656’000.00 340’000.00 624’630.50 346’188.60

41210 Stationäre Pflege (Pflegefinanzierung) 1’461’554.75 1’460’000.00 1’609’749.14

42 Ambulante Krankenpflege 402’170.64 469’800.00 395’722.90

42100 Ambulante Krankenpflege allgemein 52’666.20 61’800.00 52’816.70

42110 Ambulante Pflege (Pflegefinanzierung) 349’504.44 407’000.00 342’535.90

42120 Ambulante Akut- und Übergangs-
pflege (Pflegefinanzierung)

1’000.00 370.30

43 Gesundheitsprävention 33’134.25 42’600.00 31’468.90

43300 Schularztdienst 9’325.55 17’400.00 16’064.45

43301 Schulzahnpflege 22’908.70 24’300.00 14’457.45

43400 Pilzkontrollstelle 900.00 900.00 947.00

49 Gesundheitswesen, übrige 8’000.00 48’000.00 20’000.00 45’445.30 20’000.00

49000 Gesundheitswesen, übrige 8’000.00 48’000.00 20’000.00 45’445.30 20’000.00

4 Gesundheit

Alters- und Pflegeheime
Im Jahr 2024 wurden letztmals die Abschreibungen von  
Fr. 312'000.00 (Investitionsbeitrag aus dem Jahr 2008) verbucht.  
Gleichzeitig begann die Abschreibungsdauer des Investitionsbei-
trages an das Seniorenzentrum in der Höhe von Fr. 304'000.00.

Stationäre Pflege (Pflegefinanzierung)
Die Beiträge an die Stationäre Pflege fielen um Fr. 149'700.00 höher 
aus als budgetiert. Gemäss Abrechnung der SVA waren 106 Perso-
nen tangiert (Vorjahr 93).

Ambulante Pflege (Pflegefinanzierung)
Die Abrechnung der Spitex Mittleres Toggenburg (KVG-Leistun-
gen) fiel um Fr. 14'500.00 tiefer aus. 
Bei den privaten Anbietern fielen Minderkosten von Fr. 50'000.00 
an. 
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Erfolgsrechnung Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5 Soziale Sicherheit 4’950’851.20 2’844’736.96
2’106’114.24

4’777’200.00 2’658’400.00
2’118’800.00

4’721’443.57 2’216’975.59
2’504’467.98

51 Krankheit und Unfall 549’058.64 292’320.60 490’200.00 350’000.00 423’356.89 302’082.65

51100 Krankenpflege-Grundversicherung 549’058.64 292’320.60 490’200.00 350’000.00 423’356.89 302’082.65

52 Invalidität 10’868.50 8’100.00 4’630.00

52400 Beiträge an Organisationen 10’868.50 8’100.00 4’630.00

53 Alter und Hinterlassene 54’072.40 4’855.80 78’000.00 5’000.00 74’486.55 4’662.85

53100 AHV-Zweigstelle 38’816.25 4’855.80 61’000.00 5’000.00 57’201.45 4’662.85

53500 Leistungen an das Alter 15’256.15 17’000.00 17’285.10

54 Familie und Jugend 1’058’829.58 297’342.49 1’144’800.00 314’500.00 1’284’461.22 348’305.90

54300 Alimentenbevorschussung und  
-inkasso

145’550.64 17’692.45 170’200.00 30’000.00 100’954.00 24’873.40

54400 Jugendschutz allgemein 79’472.59 25’500.00 118’400.00 41’000.00 127’123.17 46’780.00

54410 Kinder- und Jugendheime (IVSE) 178’017.10 78’336.25 190’000.00 79’000.00 220’821.75 64’551.50

54411 Kinder- und Jugendheime 66’172.50 18’072.00 78’800.00 18’000.00 26’575.30 22’860.00

54500 Leistungen an Familien 38’556.75 24’600.00 25’878.50

54510 Kinderkrippen und Kinderhorte 169’960.90 93’178.00 250’300.00 131’500.00 251’066.35 125’900.00

54520 Elternschaftsbeiträge 2’238.60 2’500.00

54530 Pflegegelder für Pflegekinder 325’592.45 64’563.79 250’000.00 13’000.00 454’936.30 63’341.00

54540 Sozialpädagogische Familien- 
begleitung

53’268.05 60’000.00 2’000.00 77’105.85

55 Arbeitslosigkeit 10’000.00 2’350.00

55910 Arbeitsmarktliche Projekte der  
Sozialhilfe

10’000.00 2’350.00

56 Sozialer Wohnungsbau 7’006.60 1’215.15

56000 Sozialer Wohnungsbau 7’006.60 1’215.15

57 Sozialhilfe und Asylwesen 3’278’022.08 2’243’211.47 3’046’100.00 1’988’900.00 2’932’158.91 1’560’709.04

57200 Schweizer 809’232.56 346’599.31 780’000.00 285’500.00 872’421.85 371’336.29

57201 Ausländer 301’137.90 97’749.21 340’000.00 142’500.00 411’076.20 159’574.95

57321 Asylsuchende 61’321.40 -3’600.00 91’400.00 9’000.00 27’884.55 2’845.95

57330 Weggewiesene Asylsuchende  
(Nothilfe)

1’100.00

57340 Vorläufig aufgenommene Ausländer 978’194.60 1’287’710.30 883’600.00 930’000.00 694’728.01 757’242.10

57370 Flüchtlinge 200’512.90 271’113.45 204’400.00 212’000.00 74’414.35 26’198.35

57380 Integrationsmassnahmen 319’078.52 111’357.00 137’000.00 356’000.00 161’369.15 156’311.40

57900 Sozialamt 145’649.60 130’200.00 97’500.00 49’900.00 241’620.00 85’200.00

57902 Allgemeine Sozialhilfe 462’894.60 2’082.20 511’100.00 4’000.00 448’644.80 2’000.00
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6 Verkehr

Regionalverkehr
Die vorgesehene behindertengerechte Anpassung bei den Bushal-
testellen (Gieselbach oder Gemeindehaus) konnte aus plane-
rischen und technischen Gründen nicht realisiert werden.

7 Umweltschutz und Raumordnung

Gewässerverbauungen
Offenlegung Churzebach und Abdichtung Morgabächli. Siehe Be-
richt «Wasserbauprojekte» auf Seite 19 des Geschäftsberichtes.

Raumplanung
Die Entwürfe des Rahmennutzungsplans (Zonenplan und Baure-
glement) und der Sondernutzungspläne Festlegung Gewässer-
räume waren bis Ende 2024 beim Kanton St.Gallen in der Vorprü-
fung. Aus diesem Grund konnte diese Geschäfte im 2024 nicht 
weiter bearbeitet werden.

Erfolgsrechnung Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6 Verkehr 2’103’053.72 492’824.70
1’610’229.02

2’265’000.00 296’300.00
1’968’700.00

2’168’528.69 322’456.15
1’846’072.54

61 Strassenverkehr 1’716’887.02 461’135.85 1’764’200.00 278’500.00 1’773’105.34 281’919.35

61500 Strassen, Brücken und Plätze 1’155’070.84 224’909.90 1’207’300.00 87’000.00 1’202’817.97 89’775.10

61900 Werkhof, Mehrzweckgebäude,  
Magazine

561’816.18 236’225.95 556’900.00 191’500.00 570’287.37 192’144.25

62 Öffentlicher Verkehr 386’166.70 31’688.85 500’800.00 17’800.00 395’423.35 40’536.80

62200 Regionalverkehr 355’607.70 485’000.00 357’893.70

62900 SBB-Tageskarten 30’559.00 31’688.85 15’800.00 17’800.00 37’529.65 40’536.80

7 Umweltschutz und Raumordnung 662’382.90 36’828.30
625’554.60

629’700.00 53’200.00
576’500.00

736’310.60 171’455.10
564’855.50

74 Verbauungen 90’258.55 15’487.50 69’000.00 16’000.00 328’765.40 154’831.15

74100 Gewässerverbauungen 90’258.55 15’487.50 69’000.00 16’000.00 328’765.40 154’831.15

75 Arten- und Landschaftsschutz 52’042.85 90’300.00 20’000.00 54’072.45

75000 Arten- und Landschaftsschutz 52’042.85 50’300.00 42’189.10

75001 Naturgefahren 40’000.00 20’000.00 11’883.35

76 Bekämpfung von Umweltver-
schmutzung

16’595.00 16’000.00 7’008.30

76900 Übrige Bekämpfung von Um-
weltverschmutzung

16’595.00 16’000.00 7’008.30

77 Übriger Umweltschutz 286’852.70 19’408.15 269’800.00 17’200.00 252’779.70 16’623.95

77100 Friedhof und Bestattung 224’212.50 19’408.15 212’300.00 17’200.00 187’600.40 16’623.95

77900 Hundeversäuberung, öffentliche 
Toiletten

62’640.20 57’500.00 65’179.30

79 Raumordnung 216’633.80 1’932.65 184’600.00 88’260.25

79000 Raumplanung 216’633.80 1’932.65 184’600.00 88’260.25
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Erfolgsrechnung Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8 Volkswirtschaft 998’178.13 702’573.36
295’604.77

941’000.00 641’700.00
299’300.00

945’656.11 659’174.90
286’481.21

81 Landwirtschaft 188’473.61 156’269.46 192’700.00 156’500.00 192’963.33 163’051.60

81200 Betriebshelferdienst 494.55 500.00 500.60

81300 Viehschau, Tierseuchenbekämpfung 10’811.25 10’800.00 10’956.35

81310 Regionale Tierkörpersammelstelle 11’538.70 13’500.00 100.00 13’044.18 1’650.00

81400 Produktionsverbesserung Pflanzen 15’584.65 6’225.00 17’500.00 6’000.00 12’885.60 5’825.00

81800 Bewirtschaftete Alpen 111’294.80 111’294.80 106’300.00 106’300.00 107’870.85 107’870.85

81801 Verpachtete Alpen 38’749.66 38’749.66 44’100.00 44’100.00 47’705.75 47’705.75

82 Forstwirtschaft 248’520.67 189’480.00 235’200.00 172’200.00 235’996.93 176’133.70

82000 Gemeindewälder 189’480.00 189’480.00 172’200.00 172’200.00 176’133.70 176’133.70

82001 Privatwald 59’040.67 63’000.00 59’863.23

84 Tourismus 17’508.70 18’700.00 16’840.30

84000 Tourismus, kommunale Werbung 17’508.70 18’700.00 16’840.30

85 Industrie, Gewerbe, Handel 34’959.50 11’555.00 21’900.00 12’000.00 22’328.50 11’066.00

85000 Industrie, Gewerbe, Handel 34’959.50 11’555.00 21’900.00 12’000.00 22’328.50 11’066.00

87 Brennstoffe und Energie 508’715.65 345’268.90 472’500.00 301’000.00 477’527.05 308’923.60

87900 E-Mobility 27’884.15 8’354.90 32’800.00 11’000.00 27’226.05 8’230.60

87901 Energieregion 20’167.50 24’700.00 19’758.00

87902 Förderprogramm Region 
Obertoggenburg

336’914.00 336’914.00 290’000.00 290’000.00 300’693.00 300’693.00

87903 Beiträge Förderprogramm Region 
Obertoggenburg

123’750.00 125’000.00 129’850.00

8 Volkswirtschaft

Bewirtschaftete Alpen
Es konnten Fr. 8'380.10 in die Reserve gelegt werden.

Verpachtete Alpen
Es mussten Fr. 7'660.75 aus der Reserve bezogen werden.

Gemeindewälder  
Es konnten Fr. 35'842.98 in die Reserve gelegt werden.

Förderprogramm Region Obertoggenburg
Seit 2018 besteht das Regionale Förderprogramm der Gemeinden 
Wildhaus-Alt St. Johann, Nesslau und Ebnat-Kappel. In den Berei-
chen Wärmeerzeugung und Gebäudesanierung werden Mass-
nahmen finanziell unterstützt. Im Jahr 2024 legte Ebnat-Kappel ei-
nen Betrag von Fr. 129'850.00 in den Fonds (Fr. 25.00/ Einwohner). 
Ausbezahlt wurden Fr. 155'675.00. Davon wurden Fr. 139'100.00 an 
Einwohner und Fr. 16'575.00 an die Energieagentur St. Gallen für die 
Abwicklung der Fördergesuche überwiesen. Fr. 145'018.00 wurden 
in den Fonds gelegt. Bestand 31.12.2024: Fr. 268'992.85.
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Erfolgsrechnung Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9 Finanzen und Steuern 324’517.20 23’169’867.86 312’500.00 22’099’200.00 517’386.24 23’655’277.67

22’845’350.66 21’786’700.00 23’137’891.43

91 Steuern 95’112.68 16’197’580.56 120’200.00 15’967’000.00 72’885.78 17’255’844.35

91000 Gemeindesteuern (Steuern natür-
liche Personen)

86’139.43 12’218’523.69 115’000.00 12’264’000.00 68’105.43 13’193’736.85

91010 Anteile an Kantonseinnahmen 4’563.25 2’383’946.55 1’000.00 2’281’000.00 160.35 2’488’290.65

91020 Sondersteuern 4’410.00 1’595’110.32 4’200.00 1’422’000.00 4’620.00 1’573’816.85

93 Finanz- und Lastenausgleich 5’633’900.00 5’559’700.00 5’559’700.00

93010 Finanzausgleich 1. Stufe 5’633’900.00 5’559’700.00 5’559’700.00

95 Ertragsanteile, übrige 8’986.55 9’000.00 8’986.52

95000 Ertragsanteile, übrige, ohne 
Zweckbindung

8’986.55 9’000.00 8’986.52

96 Vermögens- und Schuldenverwal-
tung

229’404.52 1’267’095.35 192’300.00 342’500.00 444’500.46 607’983.45

96100 Zinsen 205’073.54 87’917.55 161’000.00 11’100.00 374’665.01 199’333.75

96300 Liegenschaft Schafbüchelstr. 2 
(Wohnhaus)

617.20 1’100.00 343.70

96301 Liegenschaft Gill 2’754.91 1’143’720.00 3’700.00 700.00 3’725.15 720.00

96302 Liegenschaft Eich (Wiese) 52.00 2’020.00 100.00 2’000.00 52.00 36’020.00

96303 Liegenschaften Schwendi, Unter-
bächen

42.57 1’000.00 100.00 1’000.00 45.70 1’000.00

96304 Liegenschaft Au 6’675.30 12’655.30 6’000.00 6’500.00 17’545.85 177’143.00

96305 Liegenschaft Lei 140.80 200.00 140.80

96306 Liegenschaften Hof (Wiese) 1’170.40 2’000.00 1’200.00 302’000.00 1’170.40 52’000.00

96307 Liegenschaft Howartrain 154.20 3’712.50 200.00 3’700.00 154.60 3’712.50

96308 Liegenschaft Buechen (Lager, Park-
platz)

300.00 1’000.00 4’513.95 300.00

96309 Liegenschaft Güterschuppen, WC-
Anlagen (Kiosk)

4’893.90 1’680.00 12’800.00 2’500.00 5’308.55 91’880.00

96310 Liegenschaft Schafbüchelstr. 6 
(Stüssi)

544.70 1’500.00 31’720.75

96311 Liegenschaft Schafbüchelstr. 4 
(Speer)

6’133.00 12’000.00 3’200.00 12’000.00 3’782.00 12’000.00

96321 Liegenschaft Koch, Parz. 3368 1’152.00 1’200.00 1’152.00

96900 Finanzvermögen, übrige 90.00 180.00 33’874.20

97 Rückverteilung 6’305.40 5’000.00 6’763.35

97100 Rückverteilung aus CO2-Abgabe 6’305.40 5’000.00 6’763.35

99 Nicht aufgeteilte Posten 56’000.00 216’000.00 216’000.00

99000 Nicht aufgeteilte Posten 56’000.00 216’000.00 216’000.00
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9 Finanzen

Steuern
Details sind in der Steuerabrechnung auf Seite 36 ersichtlich.

Zinsen
Auslaufende Kredite mussten zu höheren Zinssätzen aufgenom-
men werden. Gleichzeitig wurden die Zinserträge von Fr. 196'433.35 
des Seniorenzentrums Wier für die Darlehen von Fr. 23'000'000.00 
auf dieser Position verbucht. 

Liegenschaft Au
Wertberichtigungen von Fr. 151'000.00 aufgrund Neuschätzun-
gen Parzellen 2131 und 2142 wurden verbucht.

Liegenschaften Hof (Wiese)
Der budgetierte Verkauf einer Liegenschaft (Fr. 300'000.00) konn-
te noch nicht realisiert werden, da das Projekt nach dem Bau der 
Strasse und der weiteren Grundstücksverkäufe abgerechnet wird.

Finanzausgleich 1. Stufe
Ressourcenausgleichsbeiträge� Fr. 3’636’400.00
Sonderlastenausgleichsbeitrag Weite � Fr. 1’442’400.00 
Sonderlastenausgleichsbeitrag Schule �  Fr. 102’300.00
Soziodemographischer Sonderlasten-
ausgleichsbeitrag� Fr. 378’600.00

Investitionsrechnung
Investitionsrechnung
Sachgruppengliederung

Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Gesamttotal 4’905’967.14 2’498.25 1’073’000.00 1’355’735.82 484’291.65

Saldo 4’903’468.89 1’073’000.00 871’444.17

5 Investitionsausgaben 4’905’967.14

50 Sachanlagen 1’305’967.14 1’073’000.00 1’355’735.82

56 Eigene Investitionsbeiträge 3’600’000.00

6 Investitionseinnahmen 2’498.25 484’291.65

63 Investitionsbeiträge für eigene 
Rechnung

2’498.25 484’291.65
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Investitionsrechnung
Funktionale Gliederung

Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Gesamttotal 4’905’967.14 2’498.25 1’073’000.00 1’355’735.82 484’291.65

Saldo 4’903’468.89 1’073’000.00 871’444.17

0 Allgemeine Verwaltung 2’390.95 120’000.00 88’468.80

02900 Sanierung Gemeindehaus,  
Vorprojekt

2’390.95 5’777.90

02902 MZG Badi, PV Anlage, Eigenstrom-
produktion

120’000.00 82’690.90

2 Bildung 381’946.80 910’000.00 742’964.87 57’613.45

21200 SH Schafbüchel, Ersatz Mobiliar (Ti-
sche, Stühle)

199’957.35 110’000.00 108’730.35

21700 Heizungsersatz Gill 71’714.05

21700 Sanierung KG Thurau 600’000.00 502’355.27

21700 Spiel- und Pausenplatz Gill 5’770.55

21700 EISW, Förderbeitrag Nahwärmever-
bund

57’613.45

21910 SH Gill/Schafbüchel, Technische 
Ausrüstung

104’504.85

21910 Erneuerung Netzwerk-Infra-
struktur Schule

200’000.00 131’879.25

4 Gesundheit 3’684’586.25 10’743.15 17’020.00

41200  Vorinvestition Heizungsleitung 84’586.25 10’743.15 17’020.00

41200 Beitrag Neubau Pflegeheim Wier 3’600’000.00

6 Verkehr 640’598.71 1’500.00 513’559.00 409’658.20

61500 Brücke "Schwarzer Steg" 373’625.91 96’135.00

61500 Neuerschliessung Pflegeheim 256’083.95 1’500.00 490’076.70  313’523.20 

61500 Erschliessung Hof 10’888.85 23’482.30

7 Umweltschutz und Raumordnung 53’268.23 43’000.00

74100 Wasserbauprojekt Churzebach 43’000.00

74100 Kanalisationsumlegung Schulan-
lage Wier und Rosenbüelstrasse

53’268.23

8 Volkswirtschaft 143’176.20 998.25

81801 Anbau Alpstall Letz/Säntisalp 143’176.20 998.25
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Geldflussrechnung
Geldfluss aus Betriebstätigkeit 2’160’787.49

Jahresgewinn 20’499.77

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’507’979.85

Kursverluste / negative Wertberichtigung Finanzvermögen 4’280.00

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 192’111.48

Abschreibungen Investitionsbeiträge Verwaltungsvermögen 619’635.15

Kursgewinne / positive Wertberichtigungen Finanzvermögen -358’874.20

Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -156’730.61

Entnahmen aus Eigenkapital -216’000.00

Veränderungen Forderungen -495’707.60

Veränderungen aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 244’824.55

Veränderungen laufende Verbindlichkeiten 389’611.01

Veränderungen passive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 215’862.09

Veränderungen kurzfr. Rückstellungen Erfolgsrechnung 193’296.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -871’444.17

Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -1’355’735.82

Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 484’291.65

Finanzierungsüberschuss 1’289’343.32

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -2’704’140.60

Kursverluste / negative Wertberichtigungen Finanzvermögen -4’280.00

Kursgewinne / positive Wertberichtigungen Finanzvermögen 358’874.20

Veränderungen langfristige Finanzanlagen 966’305.80

Veränderungen Sach- und immaterielle Anlagen Finanzvermögen -25’040.60

Veränderungen kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -2’000’000.00

Veränderungen langfristige Finanzverbindlichkeiten -2’000’000.00

Total Geldfluss -1’414’797.28

Kontrolle  

Bestand flüssige Mittel 01.01.2024 3’375’440.23

Bestand flüssige Mittel 31.12.2024 2’645’252.95

Veränderung flüssige Mittel -730’187.28



35BILANZ

Bilanz
Bilanz Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2024 Zugang Abgang 31.12.2024

1 Aktiven 73’018’005.78 2’676’740.26 70’341’265.52

10 Finanzvermögen 40’323’610.11 1’420’569.43 38’903’040.68

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 3’375’440.23 730’187.28 2’645’252.95

101 Forderungen 3’712’512.88 495’707.60 4’208’220.48

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 248’485.80 244’824.55 3’661.25

107 Langfristige Finanzanlagen 24’175’171.20 966’305.80 23’208’865.40

108 Sach- und immaterielle Anlagen FV 8’812’000.00 25’040.60 8’837’040.60

14 Verwaltungsvermögen 32’694’395.67 1’256’170.83 31’438’224.84

140 Sachanlagen VV 24’650’498.27 636’535.68 24’013’962.59

146 Investitionsbeiträge 8’043’897.40 619’635.15 7’424’262.25

2 Passiven 73’018’005.78 2’676’740.26 70’341’265.52

20 Fremdkapital 54’594’641.42 3’201’230.90 51’393’410.52

200 Laufende Verbindlichkeiten 5’854’649.47 389’611.01 6’244’260.48

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 2’000’000.00 2’000’000.00

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 139’991.95 215’862.09 355’854.04

205 Kurzfristige Rückstellungen 193’296.00 193’296.00

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 46’000’000.00 2’000’000.00 44’000’000.00

208 Langfristige Rückstellungen 600’000.00 600’000.00

29 Eigenkapital 18’423’364.36 524’490.64 18’947’855.00

290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 1’018’524.20 67’383.78 951’140.42

291 Fonds im Eigenkapital 469’232.10 787’374.65 1’256’606.75

293 Vorfinanzierungen und zusätzliche  
Abschreibungen 

5’288’000.00 216’000.00 5’072’000.00

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 11’647’608.06 20’499.77 11’668’107.83
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Steuerabrechnung Budget 2024 Rechnung 2024 Differenz

Gemeindesteuern 12’149’000.00 13’120’631.42 971’631.42

Tatsächliche Forderungsverluste -100’000.00 -52’716.44

Ausgleichszinsen Steuern -15’000.00 -20’388.99

Einkommens- und Vermögenssteuern im Rechnungsjahr 11’650’000.00 12’187’795.68

Einkommens- und Vermögenssteuern früherer Jahre 582’000.00 962’688.08

Verzugszinsen Steuern 32’000.00 43’253.09

Anteile an Kantonseinnahmen 2’280’000.00 2’488’130.30 208’130.30

Tatsächliche Forderungsverluste -1’000.00 -160.35

Quellensteuern natürlicher Personen 200’000.00 199’612.15

Quellensteuern aus Vorsorgeleistungen 30’000.00 38’802.65

Quellensteuern aus BGSA 1’000.00 2’570.40

Gewinn- und Kapitalsteuern juristischer Personen 1’350’000.00 1’084’630.95

Grundstückgewinnsteuern 700’000.00 1’162’674.50

Sondersteuern 1’417’800.00 1’569’196.85 151’396.85

Grundsteuern 980’000.00 1’007’072.28

Handänderungssteuern 400’000.00 523’744.57

Hundesteuern 42’000.00 43’000.00

Kantonsanteil an Hundesteuern -4’200.00 -4’620.00

Feuerwehr 400’000.00 414’869.71 14’869.71

Steuerabrechnung



37SENIORENZENTRUM WIER

Seniorenzentrum Wier
«Es ist wichtiger, etwas im Kleinen zu tun, 
als im Grossen darüber zu reden.»
Willy Brandt, deutscher Bundeskanzler der 
Jahre 1969 - 1974

Vorwort zum Geschäftsbericht
Im Jahr 2024 wurde das erste Jahr im neu ge-
bauten Seniorenzentrum Wier gewohnt, 
gelebt und gearbeitet. Das Jahr der Konsoli-
dierung. Im Berichtsjahr wurden denn auch 
zahlreiche Arbeiten unter dem Thema 
Mängelbehebung begleitet und erledigt. 
Die erfolgten Digitalisierungsschritte ma-
chen das Leben oft einfacher, aber nicht im-
mer. Das moderne, drahtungebundene Be-
wohnerrufsystem hat sich bewährt. Bewoh-
nerInnen können heute einfacher und über-
all gezielt Unterstützung anfordern. 

Die Bevölkerung wurde anlässlich dem «Tag 
der offenen Tür» am Samstag, 4. Mai 2024, 
eingeladen, sich vom neu gebauten Senio-
renzentrum Wier ein Bild zu machen. Von 
dieser Möglichkeit profitierten mehrere 
hundert Personen. Es herrschte ein reger Be-
trieb, was die Bauherrschaft und die Ge-
schäftsleitung sehr erfreute. Ein Musterbe-
wohnerzimmer und Vieles mehr gab es zu 
besichtigen.  

Das erste Jahr im neu gebauten und am  
7. Dezember 2023 von beginnend 70 Be-
wohnenden bezogenen Seniorenzentrum 
Wier stellt eine Besonderheit dar. Die Freude 
ist gross über den gelungenen Neubau. 
Zahlreich dürfen Komplimente entgegen-
genommen werden. Vielen Menschen ge-
fällt vor allem die Materialisierung sowie das 
gute Farbenspiel der einzelnen Elemente. So 
fügt sich der Sichtbeton beispiellos in die 
weiteren Elemente und Farben ein, so, dass 
man gar nicht den Eindruck hat, es sei ein 
«kalter Betonbau». Andererseits ist in erster 
Linie der Technische Dienst stark mit den 
Baumängeln beschäftigt. Besonders das 
Thema Elektro gab uns sehr viel an Zusatzar-
beiten und (noch) wenig Spielraum an Op-
timierungsmöglichkeiten.   

Am meisten Freude bereitet die gute Nach-
frage und in der Folge die gute Belegung des 
Seniorenzentrums Wier und ebenso des alt-
bewährten Wohnheims Speer. Dass die Be-
wohnerinnen und Bewohner zufrieden 
sind, ist jeden Tag aufs Neue Aufgabe eines 
jeden Mitarbeitenden. Der Dank dafür er-
hält die Institution, deren Leitung und Mit-
arbeitende beispielsweise am Weihnachts-
essen für Bewohnende, das im Jahr 2024 das 
erste Mal pro Wohngruppe, sprich insge-
samt fünfmal durchgeführt wurde. 

Seniorenzentrum Wier, Aussenansicht l Sicht vom grossen Balkon auf das Dorf

Bewohnerzimmer mit Sicht ins  
Toggenburg

Seniorenzentrum Wier, Aussenansicht ll

Mitarbeiterschulung Brandbekämpfung Im Kontakt mit Mensch und Tier

Impressionen Seniorenzentrum Wier
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Dienstjubiläen im Jahr 2024
Im Jahr 2024 verzeichnete das Seniorenzentrum Wier Ebnat-Kappel acht Mitarbeitende, die 
ein Dienstjubiläum feiern durften. Es waren dies: 

Sprenger Bernadette		  35 Jahre
Brunner-Müntener Manuela		 25 Jahre
Rütsche-Stadler Judith		  25 Jahre
Stampfli Manuela		  15 Jahre
Fässler Brigitte		  10 Jahre
Lisa Michaela		  10 Jahre
Trewa Dolma Lhamo		  10 Jahre
Wickli-Schmid Elsa		  10 Jahre

Weitere neun Mitarbeitende haben im Berichtsjahr das 5-jährige Dienstjubiläum erreicht. 

Herzlichen Dank für die langjährige Betriebstreue und weiterhin alles Gute.

Lehrabschlussfeier 2024
Das Seniorenzentrum Wier verfügt, verteilt über alle Lehrjahre, über rund 20 Ausbildungs-
verhältnisse. Sieben Auszubildende durften im Juli 2024 ihren Ausbildungsabschluss feiern! 
Nach der Lehr- und Ausbildungszeit folgte das Fähigkeitszeugnis, welches alle sieben jun-
gen Menschen mit Freude entgegennahmen. Der Dank wurde aber nicht nur den jungen 
Berufsleuten zu Teil, sondern ging auch an alle Mitarbeitenden, die sich für die Ausbildung 
engagieren.

Pensionierung
Im Jahr 2024 haben Adelinde Bösch, Micha-
el Brück, Barbara Jucker und Regina Pfister 
ihre Pensionszeit angetreten. Herzlichen 
Dank für die langjährigen und wertvollen 
Dienste und viel Freude und Zufriedenheit 
im neu angetretenen Lebensabschnitt.

Dank
Es darf auf ein erstes Jahr im neu gebauten 
Seniorenzentrum Wier zurückgeschaut 
werden. 
Ein herzlicher Dank geht an unsere Bewoh-
nenden und Angehörigen für das unserer 
Institution entgegengebrachte Vertrauen. 
Ein grosser, wie herzlicher Dank richtet sich 
an unsere Mitarbeitenden für das beharr- 
liche Dienstleisten, immer zum Wohl der 
Bewohnenden und den Angehörigen. Auch 
geht ein Dank an die Vertreterinnen und 
Vertreter der Trägerschaft, die Ärzteschaft, 
die Seelsorgenden und an die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer, die ihrerseits - oft 
wie selbstverständlich Einsätze leisten.

Zu guter Letzt gebührt ein grosses Danke-
schön allen Partnerinnen und Partner des 
Seniorenzentrums Wier und allen Men-
schen, die sich in irgendeiner Form für das 
Seniorenzentrum Wier, Ebnat-Kappel, ein-
gesetzt haben.

Daniel Thoma
Geschäftsführer Seniorenzentrum Wier

Natalie Wittenwiler		  Fachfrau Gesundheit EFZ
Eliane Scherrer			   Fachfrau Gesundheit EFZ
Angela Brunner			   Fachfrau Gesundheit EFZ
Michael Tagliente			   Koch EFZ
Albana Domgjoni			   Fachfrau Hauswirtschaft EFZ
Patricia Rutz			   Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ
Daniela Kuratli			   Fachfrau Gesundheit EFZ
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Geldflussrechnung
Das Ziel der Geldflussrechnung besteht dar-
in, die Veränderung der flüssigen Mittel (Dif-
ferenz zwischen Anfangs- und Schlussbe-
stand) nachzuweisen. Sie zeigt unter ande-
rem auf, ob die Institution aus selbst erwirt-
schafteten Mitteln (Geldfluss aus Betriebs-
tätigkeit) Ausgaben decken konnte oder ob 
sie dafür Finanzverbindlichkeiten aufneh-
men musste. Im Jahr 2024 resultierte ein 
Geldfluss (Cash-Flow) aus Betriebstätigkeit 
von Fr. -5'754.00. Es wird nebst dem Geld-
fluss aus Betriebstätigkeit von Fr. -5'754.00, 
ein Geldfluss aus Investitionstätigkeit (siehe 
Positionen Investitionsrechnung) von  
Fr. -3'630'207.00 ausgewiesen. Dieser Geld-
abfluss wurde mittels Reduktion der Flüssi-
gen Mittel erreicht. Der Bestand an flüssigen 
Mitteln lag Ende 2024 bei Fr. 2'243'314.00 
und hat sich gegenüber dem Anfangsbe-
stand um Fr. 4'635'961.00 reduziert.

Finanzen

Rechnungsabschluss
Das Gesamtergebnis ist gut. Es schliesst 
deutlich besser ab als budgetiert. Die Auslas-
tung im ersten Betriebsjahr im Neubau Seni-
orenzentrum Wier war erfreulich und deut-
lich höher als im Vorjahr. Der durchschnitt-
liche Pflegegrad der Bewohner (Durch-
schnitt der RAI-Stufen) nahm gegenüber 
dem Vorjahr minim ab. Während wir im 
Vorjahr 2023 im Jahresdurchschnitt einen 
Wert von RAI 6.16 verzeichneten, lag dieser 
im Berichtsjahr bei RAI 6.15.

Erfolgsrechnung
Die Jahresrechnung 2024 schliesst positiver 
ab als erwartet. Nach Berücksichtigung der 
ordentlichen Abschreibungen (Fr. 
1'026'578.15) resultiert ein Operatives Ergeb-
nis ER, 1. Stufe von Fr. 324'421.74. Nach der an-
teilmässigen Auflösung Vorfinanzierung 
Neubau von Fr. 207'690.00 sowie der Auflö-
sung der Rückstellung für MiGeL-Prozess-
kosten von Fr. 49'400.00, verbleibt ein Ope-
ratives Ergebnis ER, 2. Stufe (Betriebsgewinn) 
von Fr. 581'511.74. 
Die durchschnittliche Pflegeintensität der 
Bewohnenden war im Berichtsjahr 2024 mi-
nim  tiefer als der Vorjahreswert (- 0.01). Die 
Auslastungswerte notierten gegenüber dem 
Vorjahr klar höher. Die Belegungszahlen ha-
ben mit 39'826 Pensionstagen gegenüber 
dem Vorjahr um 5'219 Tage zugenommen. 
Dies entspricht, verglichen mit dem Jahr 
2023, einer Zunahme von 15.08 %. Die Abwe-
senheitstage, d.h. Tage, an denen Bewohnen-
de in den Ferien, im Spital, u.s.w., weilten, ha-
ben um 397 Tage zugenommen und notie-
ren im Jahr 2024 bei total 1’199 Tagen.
Bzgl. MiGeL-Einnahmen (Rückabwicklung 
der Jahre 2015 - 2017) sei erwähnt, dass im 
Jahr 2024 die Gemeinden des Kantons St. 
Gallen eine aussergerichtliche Einigung an-
gestrebt und realisiert haben. In der Folge 
durfte das Seniorenzentrum Wier die im Jahr 
2018 gebildeten Rückstellungen im Wert von 
Fr. 49'400.00 auflösen, was positiv zu Buche 
schlägt.

Bilanz
Die Bilanzsumme hat um Fr. 1'915'393.26 ab-
genommen und beträgt per 31. Dezember 
2024 Fr. 33'140'912.88. Das Eigenkapital be-
trägt neu Fr. 8'575'887.97. Vorfinanzierung 
Neubau (vor RMSG Gebäudereserven ge-
nannt) und Ergebnisvortrag (vor RMSG Be-
triebsreserven genannt) sind separat aufge-
listet. Das Anlagevermögen vergrösserte sich 
um die Investitionen, verkleinerte sich um 
die Abschreibungen auf den immobilen 
Sachanlagen und um die Abschreibung auf 
den mobilen Sachanlagen. Das Anlagever-
mögen weist per Ende des Rechnungsjahres 
einen Bestand von Fr. 29'362'658.59 auf.

Investitionsrechnung
Die Aktivierungsgrenzen gelten analog dem 
Vorjahr weiterhin. Einzelgüter werden ab
Fr. 30'000.00 aktiviert und Massengüter 
werden ab Fr. 40'000.00 aktiviert. 

Abschreibungsplan
Mittels der Anlagebuchhaltung und der In-
vestitionsrechnung werden auch die einzel-
nen Abschreibungen budgetiert und vor 
Jahresabschluss vollzogen. Im Rechnungs-
jahr 2024 wurde auf den mobilen Sachanla-
gen Fr. 99'078.15 und auf den immobilen 
Sachanlagen Fr. 927’500.00 ordentlich abge-
schrieben. Die Abschreibungen von  
Fr. 1'026'578.15 konnten mittels anteilmässi-
ger Auflösung der Vorfinanzierung Neubau 
um Fr. 207'690.00 «reduziert» werden. Die 
Auflösung der Rückstellungen für den 
MiGeL-Prozess von Fr. 49'400.00 wirkte sich 
ebenfalls positiv auf das Gesamtergebnis 
aus. Der Neubau Seniorenzentrum Wier 
wurde im Berichtsjahr 2024 erstmals or-
dentlich abgeschrieben. 
Das Gesamtergebnis von Fr. 581'511.74 soll 
vollumfänglich dem Konto Ergebnisvortrag 
gutgeschrieben werden. Dies entspricht 
dem Antrag der Gewinnverwendung an die 
Bevölkerung. 



SENIORENZENTRUM WIER

Erfolgsrechnung Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Seniorenzentrum Wier 11’634’670.04 11’634’670.04 13’411’490 13’411’490 14’057’325.87 14’057’325.87 

Betriebsaufwand 11’753’461.55 13’403’400 13’475’814.13 

Personalaufwand 9’518’519.30 10’202’000 10’315’598.92 

Medizinischer Bedarf 140’570.50 119’000 88’700.61 

Lebensmittel und Getränke 561’394.88 575’000 667’363.38 

Hauswirtschaft 174’228.12 206’000 195’031.89 

Unterhalt, Reparaturen 359’317.12 220’000 259’147.53 

Energie und Wasser 340’407.15 273’400 303’571.41 

Anlagennutzung / Abschreibungen 300’577.30 1’154’000 1’026’578.15 

Finanzaufwand 0.00 330’000 196’433.35 

Büro und Verwaltung 245’651.31 182’000 252’579.55 

Verwendung Spenden 11’270.00 5’000 24’274.70 

Übriger Sachaufwand 101’525.87 137’000 146’534.64 

Betriebsertrag 11’428’784.04 13’203’800 13’800’235.87 

Pensions- und Pflegetaxen 10’830’082.75 12’638’000 13’165’991.40 

Medizinische Nebenleistungen 47’048.35 45’000 54’981.81 

Leistungen für Heimbewohner 110’374.82 89’800 109’731.70 

Finanzertrag (Zinsen) 3’731.69  -   2’965.14 

Restaurant 71’948.11 146’000 188’362.96 

Leistungen Personal und Dritte 354’328.32 280’000 253’928.16 

Beiträge und Spenden 11’270.00 5’000 24’274.70 

Operatives Ergebnis ER, 1. Stufe -324’677.51 -199’600  324’421.74 

Auflösung Vorfinanzierung Provisorium 205’886.00 

Auflösung Vorfinanzierung Neubau 207’690 207’690.00 

Auflösung MiGeL-Rückstellungen 49’400.00 

Gesamtergebnis ER, 2. Stufe -118’791.51 8’090 581’511.74
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Bilanz Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2024 Zugang Abgang 31.12.2024

A K T I V E N 35’056’306.14 1’915’393.26 33’140’912.88 

UMLAUFVERMÖGEN 8’297’276.79 4’519’022.50 3’778’254.29 

Total flüssige Mittel 6’879’275.58 4’635’961.34 2’243’314.24 

Total Forderungen aus Lieferungen / Leistun-
gen 

1’178’260.95 154’843.45 1’333’104.40 

Total übrige kurzfristige Forderungen 1’115.82 486.48 629.34 

Total Vorräte 178’174.35 10’302.84 167’871.51 

Total Aktive Rechnungsabgrenzung 60’450.09 27’115.29 33’334.80 

ANLAGEVERMÖGEN 26’759’029.35 2’603’629.24 29’362’658.59 

Total Finanzanlagen 1’000.00 1’000.00 

Total Sachanlagen 26’758’029.35 2’603’629.24 29’361’658.59 

Seniorenzentrum Wier 0.00 28’622’500.00 28’622’500.00 

Pflegeheim im Bau 25’318’723.88 25’318’723.88 0.00 

Möbilierung Neubau 341’335.75 341’335.75 0.00 

Provisorium 850’000.00 850’000.00 0.00 

Mobile Sachanlagen 247’969.72 491’188.87 739’158.59 
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Bilanz Anfangsbestand Veränderungen Endbestand

01.01.2024 Zugang Abgang 31.12.2024

P A S S I V E N 35’056’306.14 1’915’393.26 33’140’912.88 

FREMDKAPITAL 26’854’239.91 2’289’215.00 24’565’024.91 

Total kurzfristiges Fremdkapital 2’531’386.23 1’318’915.45 1’212’470.78 

Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

1’765’850.22 1’557’106.19 208’744.03 

Total übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 474’500.00 36’500.00 511’000.00 

Vorauszahlungen (Heimbewohner) 474’500.00 36’500.00 511’000.00 

Total Passive Rechnungsabgrenzung 291’036.01 201’690.74 492’726.75 

Total langfristiges Fremdkapital 24’322’853.68 970’299.55 23’352’554.13 

Total langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 24’000’000.00 1’000’000.00 23’000’000.00 

Total Rückstellungen 322’853.68 29’700.45 352’554.13 

Rückstellungen langfristig > 1 Jahr 49’400.00 50’600.00 100’000.00 

Verbindlichkeiten ggb Fonds im Fremdkapital 273’453.68 20’899.55 252’554.13 

EIGENKAPITAL 8’202’066.23 373’821.74 8’575’887.97 

Total Vorfinanzierung 6’853’830.20 207’690.00 6’646’140.20 

Vorfinanzierung Neubau 6’853’830.20 207’690.00 6’646’140.20 

Total Ergebnisvortrag 1’348’236.03 581’511.74 1’929’747.77 
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Investitionsrechnung Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Seniorenzentrum Wier 15’932’199.03 3’612’715.25 1’565’000  4’698’684.68 1’068’477.30 

Immobile Sachanlagen

Neubau Pflegeheim 15’373’589.71 1’500’000 4’415’597.75 

Verkauf Provisorium 950’000.00 

Investitionsbeitrag der Gemeinde 3’600’000.00 0 0.00 

Versicherungsleistung und Beiträge Dritter 12’715.25 58’548.80 

Mobile Sachanlagen

Umbuchung (Abgang) 58’600.50 

Ausstattung Neubau Seniorenzentrum Wier 23’218.18 

Mobiliar Neubau Seniorenzentrum Wier 341’335.75 65’000 3’500.00 1’328.00 

Aussenmöblierung 23’828.65 

Ersatzanschaffung EDV-Geräte/Switches 115’998.90 5’321.55 

WLAN (Internet) 58’600.50 61’516.50 

Bewohnerrufanlage 42’674.17 21’791.00 

Pflegebetten 143’911.05 
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Geldflussrechnung

Geldfluss aus Betriebstätigkeit -5’754.00

Jahresgewinn 581’512.00

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’026’578.00

Entnahmen aus Eigenkapital -207’690.00

Zunahme Forderungen -154’358.00

Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 27’116.00

Abnahme Vorräte und angefangene Arbeiten 10’303.00

Abnahme laufende Verbindlichkeiten -1’520’606.00

Zunahme passive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 201’690.00

Zunahme langfristige Rückstellungen Erfolgsrechnung 29’701.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -3’630’207.00

Investitionsausgaben Anlagevermögen -4’698’684.00

Investitionseinnahmen Anlagevermögen 1’068’477.00

Finanzierungsfehlbetrag -3’635’961.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -1’000’000.00

Veränderung kurzfristige Finanzanlagen 0.00

Veränderung langfristige Finanzanlagen 0.00

Veränderung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00

Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten -1’000’000.00

Total Geldfluss -4’635’961.00

Kontrolle

Bestand flüssige Mittel 01.01.2024 6’879’275.00

Bestand flüssige Mittel 31.12.2024 2’243’314.00

Zunahme flüssige Mittel -4’635’961.00
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Seniorenzentrum Wier;
Anhang der Jahresrechnung

Eigenkapitalnachweis
Bestand Veränderungen Bestand

01.01.2024 Zugang Abgang 31.12.2024

Vorfinanzierung Neubau 6'853'830.20     207'690.00 6'646'140.20 

Vorfinanzierung Neubau 6'853'830.20     207'690.00 6'646'140.20 

Ergebnisvortrag 1'348'236.03     581'511.74  1'929'747.77 

Ergebnisvortrag 1'348'236.03   1'348’236.03 

Jahresergebnis 0.00 581'511.74  581’511.74 

Total Eigenkapital 8’202'066.23     581'511.74 207'690.00 8'575'887.97 

Rückstellungsspiegel
Bestand Veränderungen Bestand

01.01.2024 Zugang Abgang 31.12.2024

Rückstellungen langfristig > 1 Jahr 49'400.00     100'000.00     49'400.00 100'000.00 

Verbindlichkeiten ggb Fonds im Fremdkapital 273'453.68      20'899.55 252'554.13 

Total Rückstellungen 322'853.68     100'000.00    70'299.55 352'554.13 

Abschreibungsplan
Mittels der Anlagebuchhaltung und der In-
vestitionsrechnung werden die einzelnen 
Abschreibungen budgetiert. Im Rechnungs-
jahr 2024 wurden ordentliche Abschreibun-
gen im Wert von Fr. 1’026'578.15 getätigt. Für 
den Neubau Seniorenzentrum Wier wur-
den ab 01.01.2024 erstmals Abschreibungen 
ausgeführt.  

Rückstellungsspiegel
Die tarifsuisse ag hat im Auftrag von 19 
Krankenversicherern beim Versicherungs-
gericht des Kantons St. Gallen eine Rückfor-
derungsklage gegen 61 St. Galler Pflegehei-
me eingereicht. Sie will für die Jahre 2015 bis 
2017 die vergüteten Mittel und Gegenstän-
de (MiGeL) von den Pflegeheimen zurück-
fordern. Es konnte zwischen der klagenden 
Partei und der Gemeinden des Kantons St. 
Gallen einen aussergerichtlichen Vergleich 
besiegelt werden. Aus diesem Grund war 
das Seniorenzentrum Wier verpflichtet, die 
im Jahr 2018 gebildeten Rückstellungen im 
Umfang von Fr. 49'400.00 aufzulösen. Für 
den bevorstehenden Rückbau beim Wohn-
heim Speer (Aufhebung Anbindung Provi-
soriumgebäude) wurde vorsorglich  
Fr. 100'000.00 als Rückstellungen gebildet. 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im 

Fremdkapital beinhalten Spenden für Be-
wohnende in der Höhe von Fr. 243'037.03 
und Spenden für Personal in der Höhe von 
Fr. 9'517.10. 

Beteiligungsspiegel
Ausser den beiden Anteilscheinen Clientis 
Bank, à je Fr. 500.00, Total Fr. 1'000.00 beste-
hen keine weiteren Beteiligungen.

Gewährleistungsspiegel
Es bestehen keine Gewährleistungen per 
31.12.2024.

Anlagespiegel
Die Finanzanlagen werden ausschliesslich in 
Schweizer Franken getätigt. Es sind dies zwei 
Anteilscheine der Clientis Bank Thur mit ei-
nem Gesamtwert von Fr. 1'000.00. 
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An die Bürgerversammlung der  
Gemeinde Ebnat-Kappel
Als Geschäftsprüfungskommission haben 
wir die Jahresrechnung (inkl. Gemeindeun-
ternehmen) der Gemeinde Ebnat-Kappel, 
bestehend aus Berichterstattung, Bilanz,  
Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, An-
hang sowie die Amtsführung für das am  
31. Dezember 2024 abgeschlossene Rech-
nungsjahr geprüft.

Verantwortung des Gemeinderates
Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der 
Jahresrechnung und des Budgets sowie die 
Amtsführung in Übereinstimmung mit den 
kantonalen und kommunalen gesetzlichen 
Vorschriften verantwortlich. Diese Verant-
wortung beinhaltet die Ausgestaltung, Im-
plementierung und Aufrechterhaltung ei-
nes internen Kontrollsystems mit Bezug auf 
die Aufstellung der Jahresrechnung, die frei 
von wesentlichen falschen Angaben als Fol-
ge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darü-
ber hinaus ist der Gemeinderat für die An-
wendung sachgemässer Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vornahme ange-
messener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Geschäftsprüfungs-
kommission
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund un-
serer Prüfung ein Prüfungsurteil über die 
Jahresrechnung sowie die Amtsführung ab-
zugeben. Wir haben unsere Prüfung in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften vorgenommen. Die Prüfung 

Antrag
1.	� Die Jahresrechnung 2024 der Gemein-

de Ebnat-Kappel sei zu genehmigen.

Bericht und Antrag
haben wir so zu planen und durchzuführen, 
dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, 
ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen 
falschen Angaben ist. Eine Prüfung beinhal-
tet die Durchführung von Prüfungshand-
lungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Jahresrechnung enthal-
tenen Wertansätze und sonstigen Angaben. 
Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt 
im pflichtgemässen Ermessen der Prüferin 
bzw. des Prüfers. Dies schliesst eine Beurtei-
lung der Risiken wesentlicher falscher Anga-
ben in der Jahresrechnung als Folge von Ver-
stössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurtei-
lung dieser Risiken berücksichtigt die Prüfe-
rin bzw. der Prüfer das interne Kontrollsys-
tem, soweit es für die Aufstellung der Jahres-
rechnung von Bedeutung ist, um die den 
Umständen entsprechenden Prüfungs-
handlungen festzulegen, nicht aber um ein 
Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems abzugeben. Die Prü-
fung umfasst zudem die Beurteilung der 
Angemessenheit der angewandten Rech-
nungslegungsmethoden, der Plausibilität 
der vorgenommenen Schätzungen sowie 
eine Würdigung der Gesamtdarstellung der 
Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
Für die Prüfung der Jahresrechnung haben 
wir die Revisionsstelle BDO AG beauftragt. 
Die Prüfergebnisse der Revisionsstelle BDO 
AG haben wir für unser Prüfungsurteil be-
rücksichtigt.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entsprechen die 
Jahresrechnung und die Amtsführung für 
das am 31. Dezember 2024 abgeschlossene 
Rechnungsjahr den kantonalen und kom-
munalen gesetzlichen Vorschriften.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und 
anderen rechtlichen Anforderungen
Im Rahmen unserer Prüfung halten wir er-
gänzend fest, dass
– die Verwendung der Integrationspau	
schalen gemäss Art. 45a bis Art. 45f Sozialhil-
fegesetz (sGS 381.1) eingehalten sind.
– die Vorgaben gemäss Art. 19 Abs. 1 der 
Asylverordnung (sGS 381.12) eingehalten 
sind.
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen 
an die Befähigung gemäss Art. 56 GG erfül-
len und keine mit unserer Unabhängigkeit 
nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen 
wir folgende n Antrag:

Ebnat-Kappel, 04. Februar 2025

 Die Geschäftsprüfungskommission:
Rita Bohl-Fust (Präsidentin)
Niklaus Amacker (Schreiber)
Larissa Egli Gamma (Mitglied)
Sonja Lieberherr-Schnyder (Mitglied)
Stefan Schaible (Mitglied)



Genehmigung

Gutgeheissen durch den Gemeinderat  
am 13. Februar 2025

Genehmigt durch die Bürgerschaft
am 26. März 2025

Der Gemeindepräsident:
Huder Jon Fadri

Der Versammlungsleiter:
Huder Jon Fadri 

Der Protokollführer
Rüegg Adrian

Der Ratsschreiber
Rüegg Adrian

Die Stimmenzähler:
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